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Schutz und Sc
Stimmen der europäischen presse zum Jahre ,

Berlin , 22 . Juni . Dem 22 . Juni 1941 , an dem der Krieg gegen
die Sowjetunion begann , widmet , die europäische Presse am heutigen
zweiten Jahrestag ausführliche Betrachtungen . Die Kriegserklärung
der Achse an die Bolschewisten war , wie der diplomatische Mitarbeiter
der S l e s a n i bemerkt , eine der größten Entscheidungen der gegen¬
wärtigen Geschichte . Um allzuviel Blutvergießen zu vermeiden , hatte
die Achse , getragen von humanitären Gefühlen , gehofft einen Krieg
mit der Sowjetunion verhüten zu können . Sie forderte von den
Sowjets nur , die soziale und oolitische Rühe des europäischen Kon¬
tinents nicht zu stören . Die Sowjetunion ging - scheinbar auf diesen
Borschlag

'
ein und schloß ein Handelsabkommen mit Deutschland . Aver

schon nach einigen Monaten stellte sich heraus , daß Moskau diesen
Vertrag nur abgeschlossen hatte , um Zeit zu gewinnen , im
Kreml wartete man auf den Augenblick , da die Achse England besiegt
hätte , um dann die Achsenländer anzugreifen mit den Unmengen von
Truvven und Waffen , die in der Sowjetunion bereitgestellt waren .
Trotz großer Geheimhaltung konnten die gewaltigen Vorbereitungen
der Sowjets nicht verborgen bleiben . Die Bbstchlen Moskaus , aus
dem europäischen Krieg Gewinn zu ziehen und ein europäisches Land
nach dem anderen zu bolschewifieren , wurden immer offenkundiger .
Die letzten Zweifel schwanden , ckls Molotow im Nämen Stalins
Deutschland die territorialen Bestrebungen Moskaus in Osteuropa
übermittelte .

Die Achse war sich über die Schwere des bevorstehenden Kampfes
gegen die Sowjets gleichzeitig mit einem Kampf gegen England
völlig klar - doch es war unmöglich , die Forderungen Molotows anzu -
tzehmen . Ihre Aufnahme hätte die Aufopferung zahlreicher befreun¬
deter Nationen wie Finnland , Rumänien , Ungarn und die Slowakei
nötig gemacht und hätte ferner Verrat an allen anderen europäischen
Völkern bedeutet , da die Forderungen Molotorös nichts als eine
strategische Vorbedingung für einen weiteren Vorstoß des Bolschewis¬
mus nach dem übrigen Europa darstellten . Die Entscheidung : die
Adolf Hitler treffen mußte , war sehr schwer schreibt der diplomatische
Mitarbeiter der Stesani weiter , aber es gab keine andere Möglichkeit .
Die Ehre der Achsenvölker , die Zukunft des deutschen Volkes und aller
großen geschichtlichen Nationen des europäischen Kontinents , die Er¬
haltung der Zivilisation , die Zukunft des Christentums — all das
verlangte ein Überschreiten des Rubieon ohne sich von dem gewaltigen
Ausmaß der Aufgabe beeindrucken zu lasten . Reelle , moralische und
vraktische Gründe , die auf engste mit dem Wesen der europäischen
Kultur verbunden sind , sprachen für den Kampf gegen die Sowjet¬
union und die Niederzwingung des boschewiftischen Imperialismus .
Der Kampf ist sehr hart , aber wenn die Achse noch einmal von vorn
beginnen könnte , so würde sie bestimmt dieselbe historische
Entscheidung treffen wie am 22 . Juni 1941 , so schließt der divlo -
maziiche Mitarbeiter der "Stesani seine Ausführungen .

Die kroatische Presse bringt ausführliche Leitartikel , in
denen die Notwendigkeit dieses europäischen Kreuzzuges gegen die
Kochte des Verfalls und der Zersetzung hervorgehoben wird .

Admiral Nomura : „ 3
Der entscheidende Augenblick für den Zusamw

Kem , 21 . Juni . Admiral Nomura , der letzte javanische Bot -
fchafler in den Vereinigten Staaten und frühere ' Außenminister Ja¬
pans , der sich nach seiner Rückkehr aus den USA in sein Landhaus in
Shubuya zurückgezogen und in völliges Stillschweigen gehüllt hatte ,
gewährte dem Vertreter der römischen Zeitung „ Messaggero " ein

. Interview .
Zur militärischen Lage bemerkte Admiral Nomura , der

Feind befinde sich, so lange er nicht in Kontinental -Eurova Fuß
fasten könne , in einer auf die Dauer unhaltbaren Lage . In drei
Jahren Krieg haben sich die Dreicrpaktmächte auf dem ganzen euro¬
päischen Kontinent , in ganz Ostafien und auf derxJnselwelt des west¬
lichen Stillen Ozeans festgesest , während es den Anglo -Amerikanern
in diesen drei Jahren nur gelungen sei , Italien zwei Kolonialgebiete
wegzunehmen .

Zum Luftkrieg bemerkte Admiral Nomura , daß die Eng¬
länder und Amerikaner ihre Angriffe gegen Italien nicht von eigenen
Stützpunkten führten , sondern ihre »Angriffe auf vorgeschobene Aus -

Zweite internationale Jo
, Bekenntnis , » den Id

Wien , 21 . Juni . In Wien findet in diesen Tagen die zweite
internationale Journalistentagung der Union natio¬
naler Journalistenverbände statt , an der zahlreiche Vertreter der
Presse aus den der Union angeschlossenen Verbänden teilnehmen . In
einer öffentlichen Präfidiumssitzung , in der auch der Bericht über die
Tätigkeit der Union nationaler Journalistenverbände erstattet wurde ,
kamen am Montag die Vertreter verschiedener Rationen zu Wort , die
die Grüße ihrer Länder und ihrer Berufsverbände überbrachten und
deren Aussührungen in das einhellige Bekenntnis der für den Neu¬
aufbau Europas and Oftastens kämpfenden Presie zu den Idealen der
neuen Ordnung ausklangen .

Telegramm des Reichsaußenministers
In der Präfidiumssitzung verlas Gesandter Dr . Schmidt folgen¬

des Telegramm des Reichsaußenministers von Ribbentrop :

„Den in Wien versammelten , europäischen Journalisten lende ich
meine herzlichsten Grüb 'e .

Ihre Tagung fällt in die Zeit , in der die europäischen Völker
unter Führung Deutschlands und Italiens und die ostasiatischen Völ¬
ker unter Japans Führung in den eroberten starken Stellungen bereit -
ftehen , um jeden Angriff ihrer gemeinsamen Feinde vernich¬
tend zurückzuschlagen .

Bolschewisten und ihre englisch - amerikanischen Helfershelfer , die
Europa zerstören möchten , werden von den Truppen der Achse und
ihrer europäischen Verbündeten solange geschlagen werden , bis ihnen
jedes Verlangen , unserem Kontinent zu nähe zu kommen , ein für
alle mal vergeht .

Heute , da eine jüdisch - kapitalistische feindliche Presie mit einer
Flui von Lügennachrichten und dummen Geschwätz glaubt , die Völker
beeinflußen zu können , ist die Freiheit der europäischen
Presse besonders wichtig . Ich bin sicher , daß sie ihre hohe Aufgabe ,
den Vergeltungs - und Vernichtungswillen gegen unsere Feinde bis in
die letzte Hütte zu tragen , reitlos erfüllen , und damit dazu beitragen
wird , den endgültigen Sieg der Dreieroaktmächte »u beschleunigen .

Ihrer Tagung wünsche ich vollen Erfolg ."

+
ra . Zum zweiten Male seit dem Bestehen der Union nationaler

Iournalistenverbände beginnt in Wien der Geburtsstätte dieser Ver¬
einigung , die Arbeitstagung europäischer Journalisten . Die führen¬
den Vertreter der Presie aus 21 europäischen Staaten nehmen daran
teil . Damals , im Dezember 1941 . trafen sich in Wien die Dele¬
gationen von sieben Staaten , die sich unter Vorantritt Deutschlands
und Italien ? nachdrücklich zur europäischen Presieneuordnung bekann¬
ten . Seitdem hat sich der Krieg beträchtlich erweitert und auf dem
1. Kongreß in Venedig im Avril des vergangenen Iabres waren es
über 300 Schriftleiter aus bereits 15 Rationen , die an der drei¬
tägigen politischen Manifestation teilnahmen . „Journalismus

) trm Europas
ag des Krlegsbegmns gegen die Sowjetunion

„ H a v a t s k i n a r o d"
schreibt - Der Kampf , ein Kampf zur Rettung

Europas , ist schwer , der Endsieg der Achsenmächte und ihrer Verbün¬
deten jedoch gewiß . Von dieser Überzeugung , ist das kroatische Volk
beseelt das den Kampf gegen den Bolschewismus gleichzeitig als den
Kampf um feinen Bestand ansieht .

Die finnische Zeitung „ U u [ i Mur a “ schreibt in einem
Leitartikel u . a . daß Finnland als Volk heute nicht mehr bestehen
würde , wenn die deutsche Wehrmacht am 22 . Juni 1941 nicht zum
Schwert gegriffen hätte um Europa vor der Gefahr des Untergangs
zu schützen . In erschreckend deutlicher Weise habe der Krieg im Osten
den Umfang der militärischen Vorbereitungen der Bolschewisten ent¬
hüllt . In Finnland gedenke man dieser Tage mit Dankbarkeit
der im Ostfeldzug gefallenen Helden Deutschlands und seiner Ver¬
bündeten - dehn die Opfer , die sie im Kamps gegen die Sowjetunion
gebracht haben , seien auch Finnland zugute gekommen - ebenso wie der
Kampf Finnlands gleichzeitig auch ein Kamps für die abendländische
Kultur sei .

Die Zeitung ,,M a 6 r i i>“ bereichet den 22 . Juni 1941 als einen
Tag von großer historischer Tragweite und schreibt u . a . : „ An jenem
22 . Juni 1941 atmete die gesamte zivilisierte christliche Welt auf . auf
der bis dahin die offene kommunistische Gefahr wie ' ein Alpdruck ge¬
lastet hatte . Die deutschen Heere begannen damals den historischen
Kampf gegen das Untermenschentum . Allein durch di « Tatsache

"
daß

Adolf Hitler , nachdem er wenige ^ Monate vorher die unverschämten
und unzweideutigen Forderungen Molotows abgewiesen hatte , den
Kampf begann , als ^ es noch Zeit war , den sowjetischen Koloß auszu¬
halten , schuldet die ganze Welt und besonders Europa Deutschland
ewige Dankbarkeit . Europa ist erwacht . Der Kamps im
Osten ist ein kontinentaler Kreuzzug gegen das unmenschliche , bolsche¬
wistische Regime , ^bei dem die Sympathien der gesamten christlichen
Welt auf der Seite Deutschlands und seiner Verbündeten stehen ."

Das Kampfblatt der portugiesischen Nationalisten „A l e r,t a “

gedenkt des zweiten Jahrestages
'

des Beginns des „ mrooäijchen
Kreuzzuges " gegen das bolschewistische Ungeheuer , das den ganzen
Erdteil bedrohte ." Portugal , so schreibt das Blatt , das getreu seinem
Versprechen dem Kampf des Heeres fernblieb , begleitet dennoch im
Herzen den Freiheitskamps Europas . Es nimmt diese Haltung ein ,
weil es sich genau bewußt ist , daß das nationale Jnteresie es so erfor¬
dert , denn auch die Interessen Portugals sind oft von den blutigen
Tatzen des moskpwitischen Raubtieres bedroht worden . Allen , die im
Kampf gegen dieses Ungeheuer gefallen sind , widmen wir unsere Ge¬
bete und unseren ewigen Dank . Ihr

' Andenken gewährleistet das
ewige Fortbestehen der christlichen Zivilisation , für die sie sich schlugen .
Der glorreiche Kreuzzug gegen die Verneiner aller Kultur habe an
der sowjetischen Front von Murmansk bis zum Kuban die Vertreter
aller alten europäischen Nationen vereint , jener Nationen , die der
Welt mit ihrem Wtsien ein * neue # € i $ t schenkten , und die nun
die ehrwürdige und glorreiche Zivilisation des Abendlandes ver¬
teidigen .

apün ist unbesiegbar "

n stoß der Sauptkräste noch nicht gekommen

gangsstellungen stützen müßten , die ihren Nachschub von weit her er¬
halten müssen . Auf die Dauer werde sich dieser Umstand nicht nur auf
strategischem , sondern auch auf wirtschaftlichem © einet für die USA .
auswirken , zumal die schlechte Laune des nordamerikanischen Volkes ,
das den Krieg als eine gewinnhringende Spekulation , aber » nicht als
ein grausiges Blutovfer ansieht , weiter wachsen werde .

Die Lage Japans nach anderthalb Jahren Krieg kennzeich¬
nete Admiral Nomura in folgender Weise : Japan ist unbesiegbar . Ich
sehe alle bisherigen Schlachten nur als eine Folge von Scharmützeln
an . Der entscheidende Augenblick für den Zusammen -
stoßderSauvtkrLfteistnochnichtgekommen . Amerika

-und England müsien sich noch auf zahlreiche Überraschungen gefaßt
machen , die ihnen Jovan bereiten wird .

Abschließend wies Admiral Nomura darauf hin , daß es in der
dreitausendjährigen Geschichte Iavans noch keinem Feind -gelungen
sei , nach Jovan einzufallen .

irnaliftentagung in Wien
ilen der RenordnUNg

i st kein Geschäft , sondern eine Missio n ." Dies war die
Losung in - Venedig , wo zahlreiche maßgebende Politiker der euro -
väischen Staaten in ihren Reden den Sinn der Kundgebung klar
machten und das Arbeitsbereich des politischen Journalismus neuer
Prägung Umrissen . Wenn es von Anfang an eines der hauotsächlich -
sten Ziele der Union gewesen ist , mit allen Kräften den Kampf für
die Wahrheit und dos journalistische Berufsethos gegen die Korruv -
tionserscheiiiungen . der vom jüdischen Kapitalismus der anglo¬
amerikanischen Mächte gelenkten Presse zu führen , so versteht es sich
von selbst , daß auf den Zusammenkünften der Union Themen von
weitgehendster , europäischer Bedeutung im Sinne der geistigen und
volitischen Kriegführung der Achsenmächte behandelt werden . Unter
dem Begriff „ Mission " wird sich auch die diesjährige Tagung in Wien
zu einem Ereignis

'
gestalten , von dem tiefgreifende Wirkungen auf

die Publizität und das geistige Leben des europäischen Kontinents
ausgehen ttferben . Der Leiter der Union . Reichsvresiechef Dr .
Dietrich , und der Vizepräsident , der italienische Volksbildungs -
minifter Pavolkni haben die sachlichen Verhandlungen und den
Kreis der Persönlichkeiten aus dem europäischen Geistesleben , die
zu den Aufgaben der Union Stellung nehmen werden , in einen
Rahmen gebracht , der der Ausdehnung und dem Gesicht der europäi¬
schen Eruvve von Völkern entspricht , die den gegenwärtigen Kampf
gegen die Todfeinde unseres Kontinents führen .

Ehrung verdienter mtlif
Sie General « Terauchi und Sugiqama zu Feldmar

Tokio , 2L Juni . Das 3nformaiionsamt der Regierung gibt am
Montag die Ernennung der Generale Terauchi und Sugiqama
zu Feldmarschällen und die Ernennung Admirals Nagano zum
Großadmiral bekannt .

Die feierliche Einführung tftr Marschälle und Flott en -
admirale in den Obersten Rat wurde am Montan in Anwesenheit des
Tenno im kaiserlichen Palast für General Sugiqama und Admiral
Nagano — General Terauchi weilt zur Zeit an der Front — durchge¬
führt . Premierminister I o i o wohnte der Feierstunde bei .

*

ra - Zu den Ernennungen der beiden Generäle Terauchi und
Sugiqama zu Feldmarschällen Und des Admirals Nagano zum
Großadmiral werden noch einige interessante Ergänzungen bekannt .
Graf T e r au ch i ist 64 Jahre alt , seit Busbruch des heutigen Ost -
afienstrieges Oberbefehlshaber der javanischen E xr > e-
dionsarmeen im Süden . Er war im Jahre 1935 Kriegs¬
minister , 1937 erhielt er den Oberbefehl der Erveditionsarmee in
China bis er 1939 Mitglied des Keueralstabs wurde . Sugiqama ,
geboren 1880 hat feit 1940 den Posten des Chefs beim EenerEab
inne . Er war bereits in den Jahren 1937 und 1938 Krtegsminister

Der britische Militarismus
Von Konteradmiral Brüninghaus

Mit der in der feindlichen Agitation immer wieder betonten
Weltgefahr , die der preußisch -deutsche Militarismus in sich bergen
soll , wollen Unsere Gegner , vor allem die Engländer , ablenken von
jener Art des Militarismus , der sich seit etwa drei Jahrhunderten
auf See breit gemacht hat . Er ist nach seiner ganzen Natur und be¬
sonders in seinen Folgeerscheinungen unendlich viel gefährlicher für
das friedliche Zusammenleben und damit für die Entwicklung der
Kultur aller Völker als der zu Unrecht viel geschmähte deutsche
Militarismus . Dieser war und ist in Wirklichkeit nichts weiter al »
die disziplinierte Zusammenfassung aller Kräfte zur Verteidigung
eines Landes , das schon durch seine geopolitische Lage von jeher ge¬
zwungen war , sich nach allen Seiten hin seiner Saut zu -wehren . Er
will nicht über andere Nationen herrschen , sondern lediglich das
nationale Eigenleben und die Existenz des deutschen Volkes sichern .
Ganz anders verhält es sich mit dem Militarismus zur See ,
den man als „Nevtunismus " betiteln kann . Bezeichnenderweise heißt
eine weitverbreitete englische Schrfsahrtszeitung „Trident " ( b , h .
Dreizack ) , bekanntlich das Zepter . Neptuns , des Gottes • der Meere .
Der britische Nevtunismus ist viel älter und viel unduldsamer als
der vreußijch - deutsche Militarismus . Er liegt den «. Engländern und
suggestiv auch anderen , vor allem kleinen Völkern , so in Fleisch und
Blut , daß sie ganz unbewußt aufbegehren , sobald es jemand wogt ,
an der gottähnlichen Allmacht der '

englischen Seeherrschaft zu rühren .
Es wird kaum einen Engländer geben , der es - nicht für selbst¬

verständlich gehalten hätte , daß die englische Seemacht dazu berufen
ist , mit sicherem Erfolg die in Jahrhunderten iufammengcraubten
Teile des britischen Jmveriums zusammenzuhalten , und damit die
Seetyrannei zu verewigen . Die Uneinigkeit der Völker Europas
während der letzten 350 Jahre gab den Engländern Gelegenheit ,
ihren unnatürlichen . Anspruch auf Seeherrschaft grobzuziehen . Der
Sieg der jungen englischen Flotte über die spanische Arnxada ( 1588 ) ,
wurde als ein göttliches Zeichen für das Recht der britischen Vor¬
herrschaft gedeutet und gepriesen . Als ein klassisches Beispiel aus
älterer Zeit sei auch daran erinnert , daß , als der Holländer Hugo
Erotius . 1609 seine berühmt gewordene Schrift über die Frei¬
heit der Meere veröffentlichte , König Jakob von England sofort
eine Gegenschrift verfaßen ließ , in der behauptet wurde , das Meer
wäre nicht für alle Nationen 6a , insbesondere müßten die Grenzen
der britischen Seeherrschaft bis in die äußerste Ferne der Ozeane
hinaus verlegt werden . Schon damals wurde der überhebliche An -

a Englands auf die Herrschaft der Meere , der Nevtunismus , als
wrinziv der gesamten englischen Politik ausgestellt . Lediglich

nach dem Grundsatz „ Macht geht vor Recht "
, wurde dieser Nevtunis¬

mus aufs schärfste verfochten . Als im Jahre 1856 mit der Pariser
Seerechtsdeklaration die Kaverei , d . h . die staatlich konzessio¬
nierte Seeräuberei , abgeschafft werden sollte , erhob sich in
England ein Sturm der Entrüstung . Im Unterhaus svrach der
Premiermin -ister Lord Beaconsfield (d 'Jsraeli ) von der Preisgabe
.der Hauvtgrundsätze der englischen Seemacht und Lord Bentinok ^ im
Oberhause sogar von einer Tot nationalen Selbstmordes . Wenn jetzt
von unseren ' Gegnern dauernd der deutsche Militarismus , _ben die
Duslanvsagitation in bewußter Verkennung seiner tatsächlichen
Wesensart gleich Eroberungssucht setzt , für den zweiten Weltkrieg
verantwortlich gemacht wird , so entspringt dies zu einem guten Teil
der Besokgnis , eines Tages könnten auch den eigenen Völkern die
Augen darüber aufgeben , daß in erster Linie dek Nevtunismus , ver¬
bunden mit dem bolschewistischen Streben nach der Weltrevolution die
Völker nicht zur Ruhe kommen läßt .

Im Januar -Heft der angesehenen englischen Zeitschrift „ Nine -
teenth Century and After " veröffentlichte der Herausgeber , der dem
engeren Kreis um den Außenminister Eden angehört , eine Arbeit ,
die sich eingehend mit dem Stand des Krieges , feinen Entstehungs¬
ursachen und vor allem mit der Rolle beschäftigt , die das britische
Imperium auch noch , nach Friedensschlutz (vielen niüßte . Der Ver¬
fasser geht dabei von der typisch englischen Auffassung aus , daß
letzten Endes doch Großbritannien dazu berufen . sein wird , seine See¬
herrschaft auch weiterhin auszuüben . Bei aller anzuerkennenden und
objektiven Beurteilung einer ganzen Reihe von Fragen , vor allem
solcher kultureller Natur Ust die Arbeit im ganzen genommen doch
„ Nevtunismus " in Reinkultur .

Über die Entstehungsursache dieses Krieges ist u . a . zu lesen :
„ Wir find nicht in diesen Krieg hineingegangen , weil die Depischen
sich ein für uns widerwärtiges politisches System zugelegt - haben ,
sondern weil sie durch ihren Angriff auf Polen das Gleichge¬
wicht der Kräfte in Europa störten und dadurch unsere Infel -
lage bedrohten ." Und weiter : „ Ihr politisches System besaß für uns
keine erstrangige Bedeutung " . Der Verfasser geht soweit , einzuge¬
stehen , daß den Eltgländern die Regierungsfoxm in Deutschland ziem¬
lich gleichgültig wäre und bringt bas mit den Worten zum Aus¬
druck : „ Ein unbewaffnetes , wenn auch despotisches Deutschland ist
einem bewaffneten , wenn auch liberalen stets votAttziehen ."

Es kommt den Engländern eben nut darauf an , Deutschland in
vollkommener Ohnmacht zu halten unb sein Geschick nach Englands
Willen zu lenken . Das Endziel Großbritanniens in dem von . ihm
berbeigeführten Kriege verrät der Artikel in seinen Schlußsätzen : „Der
Krieg muß nicht nur gewonnen , sondern entscheidend gewonnen wer¬
den . Es genügt auch -nicht , daß er von den Vereinigten Staaten oder
von England gewonnen wird . Et muß von England unb dem Empire
gewonnen werden . . . . Der Sieg kann und muß so erkämpft werden ,
daß England unb bas Empire , beten Lebensinteressen so übet die
Welt verteilt sinb , wie weder die

'
her USA noch die Rußlands , die

Führung im Kriege und beim Ftiedensschluß besitzen . Nicht im
Gegensatz zu ihren Verbündeten , aber in eifersüchtiger Wacht und
entschlossener Verteidigung ihrer eigenen Rechte und Interessen , der
heutigen und künftigen Wohlfahrt ihrer Völker , ihrer insularen
Sicherheit und imperialen Größe .

In Washington unb Moskau werden diese Enthüllungen
eines dem englischen Außenminister nahestehenden - Mannes mit recht
geteilten Gefühlen aufgenommen worden sein . Der übrigen Welt aber
zeigen sie die ganze innere Brüchigkeit der gegnerischen Koalition ,
in der die Partner sich untereinander nicht tarnen und jeder den
anderen zu Übervorteilen versucht . Daher auch die im allgemeinen
recht unfruchtbaren Nachkriegssvekulatianen , mit denen die Xafmcf «

rischer Führer in Japan
allen und Admiral Nagano zum Großadmiral ernannt

und 1938 bis 1939 Befehlshaber der javanischen Armee in Nordchina .
Nagano , ebenfalls 1880 geboren , ist durch seine Teilnahme an der
Flottenkonferenz 1931 und 1935 in London bekannt Er war 1936 bis
1937 Marineminister , sväter Oberbefehlshaber der vereinigten Flotten
und bekleidet seit etwa 1941 seinen jetzigen Posten als Chef des
Admiralstabes , Durch die Ernennung dieser drei Offiziere , erhöht sich
die Zahl der lebenden Feldmarschälle und Großadmirale auf sechs .
Das Marschallamt wurde am 20 . Juni 1898 durch einen kaiserlichen
Erlaß als ein selbständiges Militärorgan geschaffen , besten Ausgaben
darin bestehen , wie es offiziell heißt : „Den Thron z u unter¬
stützen " . Die Mitglieder des Amtes werden aus der Zahl der
Generäle und Admiräle ernannt , die besonders ausgezeichnete Dienste
an der Front geleistet haben und die infolgedessen als Berater
hes Tenno in militärischen Angelegenheiten tätig zu sein haben .
Sie find Träger ' der höchsten Würden der Armee und der Flotte . Die
Mitglieder des Marschallamtes sind ebenso , wie die „ Kenro "

, d . h .
„ älteste Staatsmänner “ nicht mit bestimmten gesetzlich fixierten Auf¬
gaben betraut unb treten regelmäßig zusammen . Seit Bestehen ber -
Einrichtyng sind 25 Mitglieder des Marschallamtes ernannt worden ,
14 Generäle und 11 Admirale .
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39 Terrorbomber abgeschossen
Sowjetisches Rüstungswerk an der Wolga bombardiert . — Geringe
örtlich « Kampftätigkeit , an der Ostfront . — Sechs grobe Handelsschiff «

und zwei Kriegsfahrzeuge im - af «n von Biserta beschädigt

Aus dem Führerbauptauartier , 22 . Juni ( Funkmeldung ) Das
Oberkommand » der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Ostfront fand nur gering « örtliche Kampftätigkeit statt .
Bor der Fischer -Halbinsel wurde rin Küstenfrachter durch Bomben¬

treffer versenkt .
Ein Nachtangriff starker deutscher Kampsslieg - rverbände richtete

fich gegen ein sowjetisches Rüstungswerk an der Wolga .

Während am gestrigen Tage einzelne feindliche Flugzeuge in das
Reichsgebiet einflogen , griff «in stark «r Verband britischer Bomber in
der vergangenen Rächt westdeutsches Gebiet an . Besonders in den
Wohnvierteln ■der Stadt Krefeld entstanden durch Svreng - und
Brandbomben starke Schäden . Neben zahlreichen Gebäudeblocks wur¬
den zwei Krankenhäuser zerstört . Die « «völkerung hatte Berluft «.

Bisher steht der Abschuß van 39 mehrmotorigen
Bombern fest . '

Die Luftwaffe bombardierte in der ' Nacht zum 22 . Juni , Einrel -
ziele im Raum von Lo n d o n und an der englischen Südküste .

'

Sicherungsfahrzeuge der Kriegsmarine schossen vor der nieder¬
ländischen Küste aus einem Lerband britischer Jagdflugzeuge drei
Flugzeuge ob .

Bei dem gemeldeten Nachtangriff deutscher Kampfflugzeuge auf
den Hasen von Biserta in der Nacht zum 21 . Juni wurden sechs Han¬
delsschiffe und zwei Kriegsfahrzeuge durch Bombentreffer beschädigt .

samkcit vom Kriege selbst abgelenkt werden soll . Nachdem der Plan ,durch eine gleichzeitige Offensive von Osten und von Süden her
Deuiichland und Italien in die Zange zu nehmen , zunächst scheiterte ,woran auch die für uns schmerzlichen Ereignisse in Tunesien nichts
geändert haben , verschärfte sich die nur auf Borschuh ausgebaute Nach -
lriegspolemik immer mehr . Sie gipfelte in der Forderung einer „ Um «
crziehung :' ( Reeducation ) des ganzen deutschen Volkes . Damit will
man der Weltöffentlichkeit suggerieren , nur die militaristische Ein¬
stellung der Deutschen fei schuld an der ewigen Unruhe in der Welt .

Auch mit dieser Frage beschäftigte sich der Verfasier des oben
zitierten Artikels . Die angesichts der kulturgeschichtlichen Entwicklung
der Welt geradezu alberne Behauptung , England oder gar Amerika
mit seinen 10 Prozent Analphabeten mühten dem deutschen Volke
erst Kultur und Zivilisation beibringen , wird von ihm mit folgenden
Worten abgclchnt „ Es erscheint uns arrogant und pharisäisch , daß
englische und amerikanische Lehrkräfte ein Volk umerziehen wollten ,das , trotz der fürchterlichen Barbareien , die es verübt hat , doch in
der vordersten Reihe steht , wo es fich um geistige Leistungen handelt ."
Nachdem der Verfasier dann noch den Rückgang von Kunst - und
Wissenschaft in England mit Bedauern festgestellt hat , kommt er zu

dem Schluß , dah die Engländer von den Deutschen ebenso viel lernen
können wie umgekehrt . Bei diesen Darlegungen kommt im Unter «
bewuhtsein des Engländers der fromme Wunsch heraus , die Deutschen
möchten sich doch wieder damit begnügen , lediglich ein Volk
bet Dichter und Denker zu sein und daher alle guten Dinge
dieser Erde , vor allem alles , was mit der See zusammenhängt , den
von Gott dafür bestimmten Engländern überlasien .

In der Arbeit befindet
'
sich noch folgender bezeichnender Satz :

„ Großbritannien begann ben Krieg in Selbstverteidigung , wenn es
auch nicht unmittelbar Ziel bes Angriffs war . Es führt fetzt einen
offensiven Befreiungskrieg ." Wie biefer Befreiungskrieg für Polen ,
das von England in ben Krieg gehetzt würbe , enden wird , geht aus
ben Verhanblungen , bic in der letzten Zeit in Washington , London
und Moskau stattgefunben haben , unzweifelhaft hervor . Wenn bie
Engliinber stur an dem überkommenen Revtunismus festhalten , über¬
sehen sie habet , dah die brutale , rein egoistische Form der Seeherr -
ichaft mit hoher Wahrscheinlichkeit über den Atlantik in die neue
Welt ousroanbern würbe , wenn etwa bie USA unb bereit Verbün -
bete ben Sieg über die Dreiervaktmächte erringen würden . Wie die
Dinge heute liegen , ist diese Möglichkeit allerdings nicht gegeben .

Die „ Schwarzen Berge " in harten Kämpfen gesäubert
Schwerer Schlag gegen das Bandenwesen in Montenegro und in der Herzegowina

Berlin , 21 . Juni . In Montenegro und in der Herzegowina
brachten nach vierwöchigen Kämpfen deutsche , italienische , bulgarische
und kroatische Truppen ein grobes Säuberungsunter¬
nehmen zum erfolgreichen Abschuh . Der seit 15 . Mai laufende An¬
griff gegen das Aufstandszentrum um S a v n i k und Z a b l i a k
führte zur Vernichtung starker bewaffneter Banden .

Um dem allseitigen Druck zu begegnen,
'

versuchte der Feind zunächst
am 19 . Mai mit starken Kräften nach Süden auszubrechen , wurde aber
« on deutschen und italienischen Truppen zurückgeworfen . In der Zeit
zwischen dem 20 . und 26 . Mai konzentrierten sich weitere starke Banden -
gruonen im Bereich zwischen den Flüssen Tara und Piva und unter¬
nahmen fortgesetzte Durchbruchsversuche in nördlicher Richtung gegen
die von kroatischen Verbänden gesicherten Linien . Erst nach sieben¬
tägigen schweren Kämpfen brachen die Vorstöße unter hohen Verlusten
für ben Feinb zusammen

Gleichzeitig gewann bet eigene Angriff im Silben unb Südosten
stetig an Loben , so bah ber Feinb auf ben Raum um Savnik unb
Zabljak zurückgedrängt wurde . Di « noch im Tara -Piva -Dreieck
stehenden Banden verstärkten sich nun mit Teilen dieser Kräfte und
erhöhten seit 27 , Mai ihren Druck auf bie nordwestliche Sverrlinie ,
vor allem beiderseits Eurowa am Sutjeska -Fluh . Aber auch diese
wiederholten Durchbruchsversuche wurden schliehlich in erbitterten
Kämpfen von den deutschen und verbündeten Truppen abgeschlagen .

Am 19 . Mai nahmen die gegen Savnik vorstohenden Verbände der
Waffen - ff die .Stadt im Handstreich , und auch die von EUdosten her
angesetzten Truppen kamen trotz gröhter Geländeschwierigkeiten in
Richtung aus Zabljak vorwärts . Diese Erfolge im Süden und Süd -
westen veranlahten den Feind seine Anstrengungen zum Durchbruch am
Sutjeska -Abschnitt noch weiter zu verstärken . In wechselvollen Kämpfen

Japanische Kaiserin besichtigt Dörfer
Tokio , 21 . Juei . Die große Bedeutung , die Japans Führung in

immer steigendem Mabe der Erzeugungsschlacht und der Ver¬
breiterung ber Ernährungsbasis bes Landes beimist , wurde am
Montag besonders unterstrichen als die Kaiserin sich persönlich
in bic Dörfer ber Umgebung Tokios begab , um sich über bie Lage
bet Lanbwirtschaft zu unterrichten . Die Kaiserin wohnte ber An¬
pflanzung von Reis bei . besichtigte neue Fischteichanlagen unb infor¬
mierte sich über die LebeNsmittelverhältnisie der Bauern , wobei ihr
besonderes Jnteresie dem Arbeitsverhältnis ber Frauen
unb beren Einsatz galt .

Kroatischer Staatsbesuch in Berlin
Berlin , 21 . Jüni . In Berlin traf ber Sektionschef im kroatischen ■

Unterrichtsministerium in Agram , Dr . M u r g i c , ein , der sich in ber
Reichshauvtstabt mehrere Tage aufhalten wirb , um Einrichtungen
der deutschen Wissenschaft und Forschung , insbesondere die Einrich¬
tungen bet Kaiser -Äilhelm - Gesellschaft zur Förderung der Wisien -
schaften kennenzulernen . Sektionschef Dr . Murgic wurde bei seinem
Eintreffen von Staatssekretär Zschintzsch usid dem Amtschef bes Amtes
Wissenschaft im Reichserziehungsministerium , Ministerialbitekior Prof .
Dr . Mentzel begrübt . . * '

Werke in Jaroslaw erneut bombardiert
Berlin , 21 . Juni . In ber Nacht »um 21 . Juni griff ein "

starkes
deutsches Kamvfgeschwaber zum zweiten Male in biefem Monat die
bedeutende sowjetische Rüstungsindustrie in Jaroslawl an . Das mehr¬
stündige Bombardement richtete sich besonders gegen die im Norden
ber Stabt liegenden Werke . Starke Explosionen unb anhaltenbe
Crötzbränbe waren als Folgen bes Angriffs nach bem Abflug
noch in einer Entfernung von etma 250 Kilometer
s u sehen . Die Bolschewisten versuchten burch Sperrballone . Nacht¬
jäger unb starkes Flakscuer schwerer unb leichter Batterien bie Wucht
bes bentschen Luftangriffs zu hemmen , jedoch ohne Erfolg . Welle auf
Welle unterer Kampfflugzeuge warfen ihre schweren Bombenlastcht
genau in die groben Gebäudekomplexe unb Lagerhallen , bic in
Sekunden vollkommen in Flammen ftanben unb zusammenstürzten .

Bereits in ber Nacht zum 10 . Juni war Jaroslawl das Ziel eines
schweren deutschen Luftangriffs , bei bem — wie gernelbet — bie groben

um bie Ortschaften unb Flubitbergänge scheiterten aber alle Angriffe
ber Banben .

Während dieser Kämpfe drangen von Osten und Süden her
deutsche , italienische und bulgarische Einheiten vor und nahmen am
8 . Juni Zabljak . Bis zum 11 . Juni erreichten diese Trupven - auf brei¬
ter Front die Piva . Die westlich dieses Flusses nach Norden vor -
stobenden deutschen Truppen hatten inzwischen am 6 . Juni Mratinje
gegen zähen Widerstand genommen und drangen langsam weiter vor .
llm der drohenden Vernichtung in dem immer enger werdenden Kessel
zu entgehen , versuchten die Banden nochmals um jeden Preis auszu -
brechen . Nur Teilen von ihnen gelang es schlieblich , in der Nacht zum
9 . Mai nach Nordwesten durchzukommen . Die Verfolgung dieser Kräfte ,
bie sich in Richtung auf Foca -Jelee burchzuschlagen versuchten , würbe
sofort aufgenommen . Die Hauptmasse ber Banben würbe aber im
konzentrischen Angriff auf engem Raum äutammengebrängt und bis
zum 15 . Juni vernichtet .

Die Luftwaffe unterstützte unermüdlich die Kämpfe bes Heeres
unb fügte ben Banben burch zahlreiche Bombenangriffe gegen bie
Schlupfwinkel unb Stellungen in bem unübersichtlichen Bergland
hohe Verluste zu . Daneben war bie Tätigkeit ber Aufklärungsflieger
befonbers erfolgreich . Fortgesetzt am Feind , trugen sie entscheidend
zur Klärung der Lage durch Überwachung der gegnerischen Bewegungen
und damit zur Zerschlagung der Banden bei .

Abgesehen von der ausgebrochenen Bandengruvve , deren Verfol¬
gung von Luftwaffe und Heeresverbändett fortgesetzt wird , sind die in
den „Schwarzen - Bergen " zum Kampf gestellten Banden vernichtet .
Allein bic blutigen Verluste bes Feindes betragen nach bisherigen
Zählungen über 10 000 Mann . Hinzu kommen noch weitere hohe Aus¬
fälle durch Hunger - unb Typhusepidemien .

Probuktionsstätten für synthetischen Kautschuk vernichtend getroffen
worden waren Der neue Angriff unserer Kampfflieger in ber Nacht
»um 21 . Juni war nach oorlicgenben Kamofberichten von ebenso starker
Wirkung . Drei beutsche Flugzeuge kehrten nicht zurück .

Eine bemerkenswerte ASA - Erklarung
Stockholm , 21 . Juni . Wie „Svenska Tagblabct “ aus Ankara be¬

richtet ,
‘

erklärte ein Vertreter bes amerikanischen Informations -
Ministeriums in Jerusalem vor Vertretern ber arabischen Presse , baß
bie Vereinigten Staaten n i ch t die Absicht hätten , sich je¬
mals aus bem Nahen Osten zurückzuziehen . Die Wirt¬
schaf tsintcresien ber USA in diesen Gebieten seien , so groß , daß sie
nicht einfach preisgegeben werden könnten .

Hervorragende japanische Transportleistungen
Tokio , 21 . Juni . Nicht nur auf Borneo, , sondern auch auf

Eelebes wird bereits jährlich eine ansehnliche Tonnage für ben
Güterverkehr innerhalb ber Sübgebiete hergestelli , Parallel bazu
werden in Makasser einige hundert seefahttbegabte Insulaner
in moderner Navigation ausgebildet , unb für ben Herbst tiefes
Jahres ist die Errichtung einer größeren Marineschule geplant ,
die mehrere tausend Schüler aufnehmen kann .

Auf dem Gebiete bes Seetransports haben die Japaner «inen
neuen großen Erfolg zu verzeichnen . Im Hafen Tokios traf am Sonn¬
tag auf bem Seewege ein Ricsenfloß ein , bes annähernd
8000 Kiefern stamme enthielt . Mit 125 Meter Länge ,
25 Meter Breite , fünf Meter Höhe unb drei Meter Tiefgang schob
sich bas Ricsenfloß , von Schleppern gezogen , wie ein überbimen »
sionales U -Boot langsam in ben Hasen Mit tiefer Iransportlciffiing
würben fast zwei Jahre währenb .e Versuche von einem beispiellosen
Erfolg gekrönt . Auf biefe Weise wurde nicht nur wertvoller Schiffs¬
raum gespart , sondern auch riesige Holzmongcn schnell und billig vom
Erzeugungsort zu ben Vcrarbeitunasstätten gebracht . Ministerial -
präiibcnt Tojo persönlich förberte diese Versuche und ließ sich lausend
über ihre Erfolge berichten .

Erzbischof von Estland nach dem Aral verschleppt
Genf , 21 . Juni . Die katholische Londoner Wochenschrift „ The

Tablet " berichtete dieser Tage , daß der Erzbischof und apostolische Ad¬
ministrator von Estland . Eduard Profi ttlich , von dem man seit
seiner im Jahre 1941 erfolgten Festnahme durch die Sowjets nichts
mehr gehört hat , nach einer aus der Vatikanstadt in ben USA ein -
getroffenen Melbung in ein Konzentrationslager , im
Ural verschleppt worben ist . Jntcrcsiant ist dabei , daß das sonst so
proteftfreubige Londoner Blatt aus lauter Respekt vor dem
bolschewistischen Bundesgenosicn nur einfach die Tatsache oerzeichnet
und daran einen Lebenslauf des Erzbischofs knüpft , ohne sich im ge¬
ringsten über die llnmcnschlichkeit bet Bolschewisten zu ereifern .

„ Schutzwatt gegen die bolschewistische Gefahr "

D «r slowakische Staatspräsident zum Jahrestag de » Kriegsbeginn » im Osten

Brebburg , 21 . Juni . In einer Rede vor dem Zentralausschutz
der Hlinka -Partei gedachte der slowakische Staatspräsident Dr . T i s o
am Montag bes Kriegsbeginns im Osten vor zwei Jahren unb
brachte ben unbeugsamen Willen bes slowakischen Volkes such Aus -
btuck , an bei Seite ber Achsenmächte bis zum Endsieg durchzuhalten .

„Wir gedenken heute des zweiten Jahrestages ber historischen
Tat bes Führers bcs ^ Grotzdeutschen Reiches "

, führte Dr . Tifo aus ,
„ als er an bet Spitze feines geeinten Volkes ben Schutzwall bet
europäischen Kultur gegen bie bolschewistische Gefahcr er¬
richtete . Aus ber Tatsache unserer nationalen unb staatlichen Selb »
stänbigkeit ergab sich für uns eine erste Gelegenheit unb Pflicht , zu
biefer historischen Tat unter eigenem Namen einen Stanbvunkt ein -
zunchmen . Wir haben

' ibn so eingenommen , wie bie Ehre unb bas
Gebot bet nationalen unb staatlichen Selbsterhaliung uns tiefe be¬
fahlen . Wit haben uns mit unseren bescheibenen Kräften ben geein¬
ten Völkern Europas angeschlosien , um zur Vcrteibigung Europas
unb seiner Kultur beizutragen ."

„ Der Bolschewismus
"

, fo betonte Dt . Tifo weiter , „bebrobt bie
europäischen Völker mit bem Untergang ihrer altehrwürdigen Kultur
unb ihrer nationalen Freiheit . Was in ben obgclaufenen zwei
Jahren aus Europa geworben wäre , wenn sich bie hinter ber chinesi¬
schen Mauer ber Sowjets vorbereiteten Slngriffsträftc bes Bolschewis -
wismus ohne Widerstanb hätten in Bewegung setzen können , sei nicht

schwer sich votzustellen . Zu den Millionen von den Bolschewisten
Ermordeten wären weitere unzählige Opfer gekommen ."

„Wit haben keinen Grund "
, so erklärte bet Staatsvrästbent ,

„unsere vor zwei Iahten getroffenen Enischeibungcn zu ändern , weit
in diesen zwei Iahten die Tapferkeit unserer Frontkämpfer und die
Arbeitskräfte des ganzen Volkes beim Aufbau des selbständigen Le¬
bens ben Namen bes slowakischen Volkes in bie ganze Welt getragen
unb ihm einen Platz in ber Familie der übrigen Nationen gesichert
haben , weil durch die in der Heimat und an der Front gebrachten
Opfer das slowakische Volk nicht nur seine Entschlossenheit , um jeden
Preis selbständig zu leben , betont hat , sondern eine staatsbildende
Fähigkeit dokumentierte . Durch die Einreihung in die Front ber
europäischen Nationen beweist bas slowakische Volk seinen enro -
väischen Eharakter . Die Ehre unb bas Gebot ber Selbst -
erhaltung "

, so schloß Dr . Tiso . „ befehlen uns , auf bem eingenommenen
Platz ber antibolschewiftischen Front i« Treue zu ben Achsenmächten
tapfer bis zum Endsieg durchzuhalten ." •
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Dis Gutsnbsrs - ^ ssttcrgs 1943 in fHainz
Am Sonntag fand als Festaufführung statt : „Falstaff "

, Lyrische
Komödie von Airigo Seite , Musik von Guisepve Verdi . Das
Werk ist bie köstliche Frucht bes hohen Alters . Als beinahe Achtzig¬
jähriger hat . ber Maestro hier sein künstlerisches Testament hinter¬
lassen . außer einem verunglückten Versuch ber Jugenbzeit seine einzige
komische Over . Die Höhe bes reifen Humors konnte er erst erreichen ,
nachbem er burch viel Leiben unb Enttäuschungen gegangen war .
Dieser Humor will nicht verletzen , fonbetn et ist von abgeklärter
Weisheit unb hat bas Bestreben , wohlzutun . Arrigo Boito ber geniale
Musiker unb Dichter , hat bas ausgezeichnete Libretto verfaßt , in bem
er Shakespeares „ Lustige Weiber von Winbsor " mit einigen Zügen
aus bessen Königsbrama „ Heinrich IV . , bereicherte . Der neue beutsche
Text würbe von zwei Mainzer Dirigenten , Theo M ö l i ch unb Karl
Maria Zwiß 1 cr mit geschickter Anpassung an bie Musik neugeftaltet .

. Verdi ist mit feinem „ Falstaff " den rnufikdrarnatifchen Weg , bet
von bet Aiba über den Otello führte bi » »um äußersten Ende ge¬
gangen . Statt bet Arien , bie in bet älteren italienischen Over bas
Wesentliche barstellen , finben wir ein nut gelegentlich von meiotischen
Sätzen unterbrochenes Nezitativ , bas vom Orchester bis in bie kleinsten
Einzelheiten in äußerst witziger Art illustriert wird . Wit glauben mit
Falstaff an die Richtigkeit der Ehre bei dem ständig wiederholten von
den Pizzieati der Streicher kurz markierten „ Nein " . Wir . hören bie Ehre
mit bet Flöte auf bem letzten Loch pfeifen unb sehen , wie sic sich in
Luft auslöst . Die „ Niperenza " vor bem ticken unb ewig bursttgen
Ritter wirb mit ' bet Linie bes musikalischen Themas nachgezeichnet .
Der Charakter Falstaffs , eine Mischung von Großsprecherei unb affek¬
tierter Eleganz , kommt in bröhnenden Paukcmchlägen unb zarten
Geigcnnsuren

'
zum Ausbruck . überhaupt liebt Verbi die schroffsten

Gegensätze ber Instrumente unb erzielt bamit eine unnachahmliche
Wirkung . Bcwunbctungswürdig ist die kontravunktische Arbeit ber
Ensentblesätze . Wenn hinter bem Wanbschirm bet Kutz bes Liebes -
värchens ertönt so folgt ein riesiger Satz von brei Gruppen , bie
wicberum in Unterabteilungen geteilt sind . Jede der zahlreichen
Stimmen rennt in einem rasenden Parlando ihren eigenen Weg . Die
mondbeglänzte Zaubernacht bes dritten Aktes mag van unserem Otto
Nicolai unb bie beutsche Romantik angeregt worben sein , enthält
aber befonbers in ben atiofen Szenen bes Liebespaares echt italieni¬
sche Elemente . Einmal wirb eine Art Menuett cingeflochten . unb ein
wahres Meisterwerk alter Stilkunst unb buch wieder ganz modern ist
die Schlußfuge : „ Alles ist Svatz auf Erden "

, wohl verstanden nicht
für Instrumente , sondern für die Stimmen geschrieben . Als echter
Italiener hat Verdi auch bei diesem letzten Werk dem Sänger seine
Vormachtstellung vor dem Orchester belasten .

Karl Maria Zwitzlcr hatte die musikalisch « Leitung undbrei -
tete das reiche Stimmgewebe wie ein klingendes Netz aus . Bis zum
Ende wahrte seine Stabführung den Stil der Kammermusik . Karl
H a g e m a n n . hatte als Spielleiter eine , sichere Sand , lockerte die
Gruppen , sorgte für spritziges Tempo und flocht ein « Reihe drolliger
Situationen ein .Ernst Preutzer hatte für eine Reihe von Bühnen¬
bildern gesorgt , die bem Geschmack bet Shakespeare,eit entsprachen .
Fritz Stenn von ber Staatsoper Berlin -Wien wat ein mSjestätischcr

Falstaff von gewaltigem Stimmumfang . Seine Auffassung war geist -
unb humorsprühneb , so z. B . in ber Szene , wo et fürchtet mager zu
werben unb bas Orchester zu ben Stimmen bet Piccoloflote unb eines
Cello zusammenfchrumvft . Heinz L ü b b e r t setzte bie gante Kraft
[eines hellgefärbten Barriton für ben eifersüchtigen Forb ein . Etta
Meklenbutg war eine flotte , schalkhafc Alice , Margot K r t c b e r
sah besaubernb jugenblich aus unb sang bementsvrechend frisch unb
leicht , Wilhelm Georg al » ihr Liebesoartner setzte seinen lyrischen
Tenor ins schönste Licht . Silo Asmus unb Else Link waren als
Keg unb Quickly bie rechten lustigen Weiber voller Humor unb
sangesfreudig . In den Nebenrollen waren Ulrich Lorenz . Eugen
Walther und Werner Gerhardt mit gutem Gelingen tätig .

Dr . Wolfram - Wa 1 dschmidt .

Fritz Krenn singt noch einmal in Mainz
Kammersänger Fritz Krenn von der Staatsooer Wien , wird am

kommenden Sonntag erneut in Mainz gastieren . Da Alfred Poell von
der Staatsoper Wien sein Gastspiel absagen nyißtc , hat an ' seiner
Statt Krenn in Mozarts „ Zauberflöte " die Rolle des Pavageno über¬
nommen .

*

* Der Gutenbcrgfunb von Kiew . Der Leiter des Mainzer Guten »
bcrg -Mulcums , Dr . A . Kuppel , veröffentlichte anläßlich der Er¬
öffnung ber Mainzer Gutenberg -Festtage 1943 einen Aufsatz übet ben
Gutenbergfunb in Kiew , bem wir folgcnbc1 bemerkenswerte Einzel¬
heiten entnehmen :

In bie Bibliothek ber Wissenschaftlichen Gesellschaft bet Ukraine
in Kiew gelangte 1919/20 aus Leningrab ein in Leber gebundenes
Exemplar ber 1557 von Robert Esticnnc in Genf gedruckten Bibel .
Als man bie Lcderbcckc bes Einbandes öffnete , fanden sich darunter
zusammengelcimte Papietbogen , bie ehemals bedruckt worden waten .
Es konnte festgestellt werden , daß es sich Sei diesem bedruckten Papier
um Bruchstücke aus Frühdrucken vor bem Jahre 1500 handelte . Dabei
waten auch vier Doppelblätter (— 16 Seiten ) , die ganz klar die Ur¬
typen Gutenbergs , die sogenannten Donat - und Kalendertypen trugen .
Der sich über die 16 Seiten ununterbrochen aneinanbetreibenbe Text
erwies sich als ein Provinciale Romanum ; bas ist ein Verzeichnis
ber Erzbistümecr unb Bistümer bet gesamten römisch -katholischen
Kirche ; nur bie ersten zwei bebruckten Seiten fehlen .

Das für bie Provinciale benutzte Papier trägt bas Wasserzeichen
bes laufenben Ochsen mit bem langglietztigen Schwänze , bas auch
in ber 42zeiligcn Gutenbergbibet teilweise benutzt würbe . Das Pro¬
vinciale ist nun bet brüte (fast ) vollstänbig erhaltene Druck in Guten »
bergs Urtype neben dem Türkenkalenbet unb bet Tütkenbulle . Es
hat mit heiben bas Format , den Typenzustand unb bestimmte Satz -
und Druckeigentümlichkeiten gemeinsam . Die Zeilenlänge bes
Provinciale stimmt saft genau mit bet ber Tütkenbulle überein . Die
Zahl bet Zeilen auf einet Seite beträgt beim Provinciale 18 , bei
ber Dürkenbulle 19 unb beim Tütkenkalenber 20 . An bedruckten
Seiten weist der Tütkenkalender 9 . das Provinciale 18 , die Türken¬
bulle 25 auf . Das Provinciale ist in lateinischer , Türkenbulle und
Hilenlaleitbei in deutscher Sprache abgefaßt .

* Goethe -Medaille für Hedwig Bleibtreu . Der Führer hat der
Staatsschauspielerin P .rosfesotin Hedwig Bleibtreu in Wien aus
Anlatz ihrer 50jährigen Zugehörigkeit zum Burgtheater in Anerken -
tytng ihres künstlerischen Schaffens bie Goethe -Medaille für Kunst
und - Wissenschaft verliehen .

• Professor Karl Seimer 85 Jahre alt . Am 22 . Juni begeht bet be¬
kannte Leiter der vianistischen Meisterkurse in Wiesbaden . Prof . Karl
Leimet , in voller geistiger Frische seinen 85 . Geburtstag . Mit un¬
ermüdlicher und beispielhafter Werkhingabe hat sich ber ehrwürdige
Meister , von , besten Wirken wir bereits in einem Aufsatz berichtet
heute im hohen nnnimtastw chckjumlhwyrbgovcrbgcwceniatxbgooc
haben , sein Leben lang in ben Dienst bet Musik gestellt . Seine her -
oottagenbe Lehrfähigkeit , bie ihn u . a . »um Leitet bes Königsberger
Konservatoriums unb zum Begründer des Konservatoriums in Han¬
nover berufen fein lieh , zeichnet ihn auch heute im hohen Alter noch
als Lehrer begabter Klavierkünstler aus , denen et in selbstloser
arbeitsfreubigteit feine reiche Erfahrung und sein meisterliches
Können zur Verfügung stellt . E . M . 6 -

* Orgelftunde in ber Rarktkirche . Der Organist an St . Marien
in Danzig , Franz Keßler , spielte am Sonntagabend auf der Orgel
ber Marktkirche Werke von Joh . Seb . Bach unb einigen seiner be -
beutenbßen Zeitgenosten . Er wußte burch subtile wie auch zuvackende
Art , burch gut schattierte unb persönlich gefärbte Gestaltung bie
Musik biefer spannungsreichen Barockzeit zum Erlebnis heraufzube -
fchwöten . Was Meister Johann Sebastian Bach Lebensmittelpunkt
feines Schaffens gewesen , die Fuge , ist auch von den zeitgenössischen
Orgelkomvonisten und Organisten immer wieder zum Ausgang und
zur Bestimmung ihrer Arbeit geworden , und so kamen mehrere Präludien
und Fugen zum Vortrag , ans dem Geist der Zeit heraus einander
ähnlich und doch ; etncil5 Den eigenschöpferischer Kraft Vincent Lübeck
( 1654 — 1740 ) war mit einem Präludium und Fuge in E »hur uertrelen ,
von Joh , G . Walther , einem Freund unb Verwandten Joh . Seb .
Bachs hoxte man interessante , glockenspielartige Variationen über
einen „Basso Continua " von Corelli ( bie leuchtenden , singenden unb
einzigartigen Orgelthemen bes Italieners haben sogar einen I . S .
Bach stark angeregt unb befruchtet ) und eine fein ausgesponnene
Choralbearbeitung . Nikolaus Bruhns bindet in der Instrumentierung
und im Formaufbau eines Themas in G -bur alle tonmalerischen Mög - >
lichkeiten ber Orgel zu einem melodischen , überzeitlich wirkenden
Werk zusammen , das in einfühlsamer Wiedergabe aufklang . Einige
kleinere Werke des großen Joh . Seb . Bach (u . a . besonders bas ein¬
drucksvolle Präludium und Fuge in Es «bur ) schlossen bie musikalische
Feierstunde , in ber die „ Königin ber Instrumente " mit ihrer Sprache
von Würbe unb Schönheit zu ergreifen wußte . A . P 1Üschke . 1

* Wiesbadener Künstler auswärts . Mit einer selten gehörten
Mozart -Sinfonie in O -bur hatte der Generalmusikdirektor der Stadt
Wiesbaden Carl S ch u r i ch t als Gastdirigent im italienischen Rund¬
funk erneut starken Erfolg . Unter der feinsinnigen Stabführung bes
Künstlers erklangen in bem reichhaltigen Programm weiter Schu - 1
mann » Violoncello -Konzert , bie sinfonische Dichtung von Strauß
„ Also sprach Zarathustra " urtb die bastatisch erregte Introduktion .
zu Piccetti » Oper ,/ver Fremdling "

.
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Subhas Chandra Bose
Kämpfer für Indiens Freiheit

Dehnen -Dienst

Weit ist der Weg zum Glück
Nachdruck verbotenRoman aus den Bergen von Hans Ernst

_______ . . t von mein Fenster
>, der da draußen bei der Hollerstauden g ' wartet

allein haben ." i
Der Schmied läßt sie nicht aus den Augen . Seine Stimme ist jetzt

nicht mehr Panz so ruhig , als er fast :
„ Lene , anlügen tust mich net . das rat ich dir im Guten . Ich hab

hat ? "
Das Mädchen senkt den Koos und zerrt verlegen an ihrem

Schürzenband .
„ Dann muß ich ' s dir sagen "

, schreit der Schmied . „Der Hochreiter -
Sevo war es ."

Das Mädchen leugnet nun nicht mehr , sie sagt nur ein wenig
trotzig , warum der Baler Re denn noch frage , wenn er es doch wüßte ?

„Weil ich » net haben will , daß du in dein Unglück rennst . Der
schmiert dich an , Madl . dos sag ich dir ."

„ Stein , Later !" • ( Fortsetzung folgt .)

„ Lene , anlügen tust mich net . das rat ich dir ।
dich nausschleichen hör n und hab dir nachg schaut
aus . Wer war ' s denn , der da » rauben bei der Ho

das Glück von unserm Buben . Und ich muß schon sagen , da hast wieder
einmal net recht gehabt . Das Mädl ist freundlich UAd sauber , hat ihr
Hauswesen stramm beisammen und ist auch sonst net unrecht ."

Der Förster hat Messer und Gabel weggelegt , ist so verblüfft , daß
er zunächst gar kein Wort findet . , Erst als die Frau schwelst und sich
am Herd hinten zu schaffen macht , vlatzt er los :

'
„So dös is ja recht schön , daß du hinter meinem Rücken zu dem

Madl naufgehst . Da sieht man ' s wieder . Ja . ja , da werd jetzt
»ammg ' svonnen mit dem Buben und ich bin der Depp ." . -

„ Da . werd gar nix zammeng 'svonnen ."

„Raa , sag ich . Wenn ich dich net kennen tat . Wer bös sag ich
.dir "

, er klopft nachdrücklich mit den Knöcheln auf den Tisch , „ im
Dienst , wenn er mir eine Dummheit macht , hat er nix zu lachen ." Er
steht auf , stülvt den Hut auf und geht zum Wirt , auf dem ganzen
Weg vor sich hinbrummend , wie allein er sei , daß niemand za ihm
helfe und daß sie alle blind und dumm wären , die den Hochreiter für
einen ehrenhaften Menschen halten .

Und doch hätte er da einen Verbündeten . Gr weiß es nur nicht .
Der Schmiedemeister Enzinger ist es .

Just zur selben Stunde gibt es dort in der Stube einen heftigen
Austritt . Die Magdalena hat die kleineren Geschwister ins Bett ge¬
bracht , und während Re dem Jüngsten noch die Geschichte von der
Goldmarie erzählt , fliegen ein paar Steinchen ans Fenster . Sie schaut
hinaus und steht beim Holderstrauch jemand stehen . Und obwohl es
schon sehr dunkel jst , weiß ste , daß es der Hochreiter -Sevv ist . Sie gibt
hinter den Vorhängen ejn Zeichen , daß ste gleich komme , verläßt die .
Kammer horcht noch ein Weilchen an der Türe , hinter der der Later
schläft , und verläßt auf leisen Sohlen die Stube und das Saus .

Wohl eine Stunde mag Re draußen gestanden fein bei dem
Burschen . Als Re das Haus wieder betritt und leise die Stubewflke
öffnen will . tzvird im selben Moment der Lichtschalter angedreht . Der
Schmied steht vor ihr . faßt ste scharf mit seinem Blick und fragt :

..Wo warst denn du ?"
— Magdalena , halb erschrocken , halb vom Trotz erfaßt wie alle , die

bei etwas Unrechtem ertappt werden , antwortet :
„Draußen war ich halt noch ein bist ! in der frischen Luft . Wenn

man den ganzen Tag rackert , möcht men doch ein StflnbI für sich

selber einmal davon zu überzeugen . Und so verläßt ste eines Mittags
ß das Haus , sperrt alles vorsorglich ab und geht den weiten Weg zur
» Vochreiteralm .

Es ist ein heißer Tag , die Luft zittert förmlich auf dem Wes und

die Försterin ist herzlich froh , als ste in den Schatten des Bergwaldes
gelangt . Rüstig schreitet ste bergan , denn ste muß am selben Nachmit¬
tag wieder zurück, , um daheim zu sein , wenn am Abends der Mann
kommt .

Hinter der Almhütte ist der Wasil beschäftigt mit Holzhacken .
Den fragt die Försterin , ob die Veronika daheim sei . .

„ Wohl " sagt der Wastl . „Die ist in der Hütte und richtet grab
die Brotzeit her ."

Als die Försterin um die Ecke biegt , tritt das Mädel aus der
Türe . Betroffen bleibt ste auf der Schwelle stehen . Die Försterin
mustert das Mädchen schweigend , ste prüft und scheint nicht aufhören
zu wollen mit Prüfen . Aber die Augen der Jungen halten stand .
Nur die Unterlippe schiebt ste ein bißchen vor , dadurch verstärken sich
die Grübchen in ihren Wangen . Jung und blühend steht sie da , mit
dem trotzig unsicheren Lächeln , bis die Försterin freundlich sagt :

„ Willst mich hier heraußen stehn lassen in der Sitz ? " Sie streckt
dem Möschen die Hand hin . „ Kennst rntch doch ? Ich wollt mit gern
die einmal anschaun , die meinem Buben das Herz verdreht ."

„ Hoho !" lacht Veronika klingend . „Umkehrt ist auch gefahren ."

Und nun muß die Försterin auch lachen . Sie folgt dem Mädchen
in die Stifte schaut sich neugierig überall um und nickt anerkennend .

„Wirklich sauber hast alles beisammen . Respekt , Mädl ! Nein ,
mach dir nur keine Umstände . Kaffee hab ich daheim auch immer .
Sine frische Milch , wenn ich haben könnt , ja .

"

Sie sitzen nun zusammen und unterhalten sich. Meist redet ia nur
die Försterin . Und aus allem , was sie spricht , klingt die große , törichte ,
mütterliche Liebe zu ihrem Sohn ' klingt Die zitternde Hoffnung um
sein Glück , bas von diesen schlanken , jungen Händen , die so still vor
ihr liegen , kommen soll . Und als sie heimgeht , ist die Frau so erfüllt
von dem Glauben an dieses Glück , als sei sie selber noch ein junges
Mädchen , das sich heute endgültig das Jawort geholt hat .

Sie nimmt sich vor , dem Förster nichts von diesem Besuch zu
sagen . Als er aber dann am späten Abend heimkommt grantig und
verdrosien , weil er im Revier irgendeine Unregelmäßigkeit entdeckt
hat , und dieses nun auf die Nachlässigkeit des Buben schiebt , der in
seiner Verliebtheit schon auf die kleinsten Dinge vergessen , da rutscht
es ihr heraus .

„ Immer hackst auf dem Buben tum . Daß du selber auch einmal
so warst , das weißt nimmer . Du hast ja sogar einmal dein Gewehr
liegen lasten bei mir ."

„ Das hab ich absichtlich liegen lasten , daß ich einen Grund zum
Wiedetkomyten schabt hab '

. will er sich rausvutzen . Aber die Frau
weiß bas noch besser .

„Das kannst heut leicht sagen , weil es schon so lang her ist . Ich
könnt dir schon noch mehr sagen , was du alles gemacht hast in deiner
Verliebtheit ."

„ Jo ja "
, gibt er klein bei . „Schau , bas warst ja auch du . Dös is

doch gar fein Vergleich mit beta vom Hochreiter .
..No — ich hab den Unterschied gar net so groß gefunden . Ich

hab mich gut unterhalten mit dem Madl . . ."

„ So ? Wann Denn ? "

„ deut nachmittag , jawohl ! Ich war droben bei ihr weil ich mir
bas Mädl einmal genau anschaun wollt . Es geht ja schließlich um

16 . Fortsetzung

Es bleibt merkwürdig still in den Sergen , wenigstens im Jagd¬
revier des Oberförsters Achleitner . Das ist für den Förster ein un¬
trügliches Zeichen , daß [ein Bedacht doch begründet « ar .

„Die setzen jetzt eine Zeitlang aus “
, sagt er zu Fran ». „Aber

mittendrin wird Re es wieder packen . Da denken sie , wir find nimmer
so aus der Patz , und bann werden Re ihre Büchsen wieder oorhol ' n
aus dem Bersteck ."

„Das glaub ich net “
, erwidert Franz . „ Einen kleinen Anhalts¬

punkt ^ hätten wir schließlich doch finden rnüsten bei bet Haussuchung ,
wenn es jo wär .

"
, .

„Du glaubst bas freilich net , natürlich . Weil bu vernarrt bist in
dem seine Tochter ."

„Vater , bös wollen wir ganz aus dem Spiel lasten . Ich hab mit
ber Veronika brühet geredet unb hab ihr gesagt , baß ich im Dienst
keine Rücksichten nehmen barf , selbst wenn es hunbettmal ihr Vater
ober ihr Bruder mär ."

„ Hast schon recht Franzerl '
, wird sie dann g ' sagf haben ." Der

Förster sagt es mit spottendem Lachen . „ Schieß ihn nur jamm , den
Lumpen ."

„Vater , bu bist maßlos ungerecht . Da können wir uns nie ' ver¬
ständigen "

, braust ber Junge auf .
„Da kannst recht haben "

, bestätigt Achleitner . „ Ich will dir was
lagen Bub , bu bist ein ganz brauchbarer Jäger geworben , aber eins
fehlt

’
bir noch , unb bas mußt noch lernen : nämlich in bie Menschen

neinschau
'n . Das Äußere schaut oft ganz anständig her , recht gutmütig

unb solid . Das verdeckt den schlechten Charakter , der im Innern sitzt .
Das Mädl , die Veronika , oder wie sie heißt , mag ja vielleicht eine
Ausnahme sein . Aber die andern zwei , der Alte wie der Junge . Schau
sie dir doch einmal genau an . Die Verschlagenheit liegt in ihrem
Blick . Das Wilde und Skrupellose liegt gebändigt hinter ihrem Blick
auf de » Laser . Wennst schon mit soviel Spitzbuben zu tun g ’babt hast
wie ich, dann findest das sofort raus . Den Hochreiter hab ich g ' sehn
unb kennt ."

Franz kann darauf nichts sagen . Es ist nur ein kleiner Zorn da ,
weil der Vater ihn mit solchen Worten immer nur in eine große Un¬
sicherheit und Wirrnis hineintreibt , die erst wieder von ihm ab¬
fallen . wenn er bei Veronika ist und in ihre Zärtlichkeiten verfintt
wie in einen Traum , der ohne Ende ist .

Der Forster hält aber auch daheim , der Frau gegenüber , mit
seiner Meinung nicht zurück . „Das Mädl wird noch unferm Buben
fein Unglück "

, sagt er immer . Bis sich die Försterin en 'tschließt . sich
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Porträt :

London hatte zweimal Fliegeralarm

frühen
gegeben .

Lange Zeit sitzt er hinter burmesischen Kerker »
mdheit so schweren Schaben genommen hat .

tungen unb

Stockholm , 22 . Juni . ( Funkmeldung .) In London wurde in den
len Morgenstunden des Dienstag zum zweitenmal Luftalarm

Standard Oil -Gesellfchaft mit dem Vertrag ein Bombengeschäft ge¬
macht . Sie wußte sich bas Monopolrecht für bie Ausbeutung ber
staatlichen ölfelbet von Elk Hills zu sichern unb wahrte sich bie Frei¬
heit , bet Marine jeben Preis vorzuschteiben . Bis jetzt soll sie auf
ffirunb dieses famosen Vertrages schon 146 Millionen Dollar verdient
haben . Man spricht davon , baß an Personen ber nächsten Umgebung
bes Präsibenten unb bes Marineministers beträchtliche Bestechungs -

500 000 ASA - Grubenarbelter im Ausstand
Stockholm , 21 . Juni . Wie bas Reuterbüro aus Washington

melbet , lagen bie Kohlengruben in USA . am Montag wiederum still ,
da 500 000 Grubenarbeiter -zum dritten Male in zwei Monaten

in den Streik getreten seien . Aus den Stahlzentren werde ge¬
meldet , daß die Werke in wenigen Tagen schließen Würden .

Nachdem d'er von dem Innenminister Ickes vor vier Wochen ange -
otbnete Burgfrieben zwischen den Bergwerksbesitzern und den Berg¬
arbeitern am Sonntag abgelausen war , traten zuerst Zehntaufende
von Grubenarbeitern in den Bergwerken von Penfylvanien , Alabama ,
Ohio unb Kentucky in den Streik . Eine Konferenz zwischen dem Ee -
werkschaftspräsidcnten Lewis und den Bergwerksbesitzern ftihtte
zu keiner Einigung . Lewis weigerte sich, den Streik rückgängig zu
machen , und der politische Ausschuß der Gewerkschaft beschloß ein¬
stimmig , die Bergarbeiter am Montagmoigen nicht zur Arbeit zurück¬
zurufen .

Nach einer Meldung der „ New Bork Times " erwartet man ein
Eingreifen Roosevelts , nachdem ber Kongreß kürzlich ein
Antistreikgesetz angenommen hat , bas gegenwärtig bem Präsibenten
zur Unterzeichnung vorliegt . Das Gesetz sieht ben Einsatz von Truppen
zur Aufrechterhaltung der Kohlenförderung vor .

wird der Beginn einer Kette von

Indiens Frethettskampf kennt kein Zurück mehr
Subhas Ehandra Bose sprach zu seinen . Landsleuten

D «D . Der Militär Wavell . Indiens neuer Vizekönig — Subhas
Chandra Bose in Ostasien eingetroffen , um dem Kampf für Indiens
Freiheit aus nächster Nähe neue Kraft und Aktivität »u verleihen ,
und in Tokio von Tojo empfangen ; hinter diesen beiden Meldungen ,
die dieser Tage durch . die Presse der Wett gingen , ballen sich mit
neuer fühlbarer Intensität bie jahrzehntealten Spannungen zwischen
Indien unb seinen britischen Unterbrüdern

zusammen . Leben unb Kampf bes heute
46iäbrigen Subhas Chandra Bose sind ein
lesioenschaftliches

'
Beispiel / T aVsHb

jener nie zur Ruhe gekommenen Aus - / e
einandersetzung des um seine Unabhängig - I
leit ringenden indischen Volkes mit der / ,
brutalen Gewaltherrschaft der britischen tk1
Krone , die gerade gegenwärtig mit bet * .
Ernennung Wavells eine neue Phase
langgeübten Terrors mit Hilfe einer Je
Militärdiktatur anbeutet . [ j £ \ 1

Bose kennt die Briten unb ihre Ein -
ttellung zur inbischen Frage aus eigener
Anschauung . Bereits währenb seiner ( *

Tokio , 21 . Juni . Subhas Chandra Bose sprach am toonntag
übet den Rundfunk zu seinen Landsleuten .

Alle Inder , so erklärte er , müßten erkennen , daß bie Unab¬
hängigkeit keinen , aber auch gar keinen Kompromiß zulasse . Die

xFreiheit habe nur ein Kennzeichen : Die Briten müssen
Indien für immer verlassen . Derjenige , bet frei sein will ,
muß für bie Freiheit kämpftn unb notwendigerweise sein Blut dafür
einsetzen . Lasten wir daher den Kampf für die Freiheit inner¬
halb und außerhalb Indiens auf flammen mit all unserer Kraft
und Stärke . Labt uns ben Kampf fortsetzen mit entschlossenen Herzen
und unerschtittetlichen Glauben , bis bet Tag kommt , wo unter ’ bem
gemeinsamen Angriff unserer Fteunbe und unserer selbst , bas englische
Weltreich zerbrechen unb aus seiner Asche Jnbien als ein unab¬
hängiger Staat herootgehen wirb . In Metern Kampfe gibt es kein
Zurück . Wit rnüsten vorwärts unb immer roieber vorwärts mar¬
schieren bis zum Siege unb bis zur Erringung bet Freiheit ."

Bose warnte abschließend bavot , zu glauben , daß bie Briten

ihre Politik bet imperialistischen Unterwerfung Indiens ändern
würden . Der britische Imperialismus werde niemals von selbst nach¬
geben .

. Dizekonig Wawell der Letzte
"

Die öffentliche Meinung Englands ist von dieser Ernennung
wenig begeistert . Sie hält es .für möglich , daß Vizekönig Wavell nun
seine Rückzugsstrategie auch auf politischem Gebiet anwenden
wird . So schreibt jetzt bas Lonboner Blatt „ Daily Mail " : „ Es ist
möglich , daß Wavell , der erste Soldat , der Vizekönig von Indien
wird , auch der letzte .der groben Reihe von Lizekönigen sein wird ."

Man kann bet „Daily Mail " zu diesem gesunden Urteilsvermögen
nur gratulieren . Wenn aber das Blatt die Bemerkung anfügt : „Das
wird von bet Wahl bes indischen Volkes abhängen “

, jo ist darauf nur
zu erwidern , daß bas inbitoe Volk feine Wahl längst getroffen hat ,
durch [ein stürmisches Freiheitsbegehren und durch die Ablehnung
aller britischen Vorschläge .

Reiben , wie sie den Kampf Gandhis und Nehrus in zwei J ^ r -
^ Vehnten begleitet haben .

~ ~ ‘ " ..... “ "

Litauern , bis feine Eemi , _' chaß 1927 feine Enilafstmg erfolgen muß . Als - Kongrebfekretär fetzt nun
Bose seinen Kampf für Indiens Unabhängigkeit fort . Er wirb Führer
und Sprecher her Attinbischen Jugend - unb Stubentenorgaiiifation unb
des Allindifchen Arbeiterkongresses .

IPS . Über Nacht erhielten die Vereinigten Staaten Nordamerikas
einen neuen ß I [ l a n 6 a I von außergewöhnlichen Dimensionen .
Wie der republikanische Senator Langer enthüll ' • wurden nähmlich
die Elk Hills -Slselder in Kalifornien , die nationalen öltefernen der
USA -Kriegsmarine , von Minister Knox im Einvetständnis mit bem
Präsibenten Roosevelt ber Stanbard Oil -Eesellschaft übereignet , unb '

das zu Bedingungen , bie jebet Beschreibung spotten . Der Beitrag ist
nicht nur bem Kongreß verheimlicht worden , sondern auch dem Leiter
des Ölamtes , Mr . Ickes , bet jetzt öffentlich erklärt , von der ganzen
Angelegenheit nichts gewußt zu haben , obwohl fein Amt für diese
Angelegenheit die einzige zuständige Instanz bildete .

Nach den Berichten der New Parket Zeitschrift „P . M .'- ' -llschaft mit dem Vertrag ein Bombenge

Der letzte Kaiser Marokkos
Ein wichtiges Kapitel aus der Zeit vor Beginn des Weltkrieges -

JPS . In der Verbannung zu Tanger ist dielet Tage der letzte
Kaiser Marokkos , der frühere Sultan Muley Add e l Aziz , an
einem Herzschlag verschieden und mit allen militärischen Ehren zu
Grabe getragen worden . Sein Tod tust alle die Kapitel der marok¬
kanischen Geschichte in Erinnerung , die dem Weltkriege unmittelbar
vorangingen und mit ihm auch in einem unverkennbaren Zusammen¬
hang standen

Als Muley Add ei Aziz im Jahre 1894 den Thron seiner Väter
bestieg , war Marokko schon in das Blickfeld der Großmächte der
Gegenwart geraten - Frankreich und England sahen in ihm heben «

Bereits im Januar 1930 sind er wie Gandhi , der bett Nichi »
jufammenarbcitsfelbjieg gegen die Seiten erklärt hatte , und andere
Kongreßführer erneut in Haft . Während dieser Zeit wählt man ihn
zum Bürgermeister von Kalkutta . Entlassung und Einkerkerung losen
sich bis 1933 mehrmals ab , bis Bose diesen Strapazen nicht mehr
gewachsen ist und ins Exil geschickt wird . In den nun folgenden euro¬
päischen Jahren besucht der indische Nationalist auch Deutschland und
Natten . 1936 fühlt sich Subhas Chandra Bose gesund genug , um in
bie Heimat zurückzukehten . Die hritische Polizei verhaftet ihn in
Bombay vom Schiff weg . Erst nach vielen Protesten bet inbischen
Öffentlichkeit wird er Mitte 1937 auf freien Fuß gesetzt . In Europa
erneut zur Kur . darf et diesmal England besuchen , wo et die britische
Öffentlichkeit mH bem indischen Standpunkt bekannt macht . Dort er¬
reicht ihn 1938 die Mitteilung , daß er zum Präsibenten bes
indischen Nationalkongresses gewählt worden sei .

Boses Einfluß in Indien bestätigt sich 1939 in seiner Wiederwahl .
Als dieser kompromißlose Kämpfer vor bem Kongreß die Forderung
erhebt , in elftem Ultimatum an die britische Regierung die
Gewährung der vollen indischeiF Freiheit zu » erlangen und diese
Forderung nicht die Zustimmung Ganbhis und Rehms findej , legt
er sein Amt nieder . Alle radikalen Elemente innerhalb des Kon¬
gresses faßt er nun im „Dorwärts -Block “ zusammen , der schnell an Ein¬
fluß gewinnt . Als der Vorwärts -Blöck nach Kriegsausbruch in
Europa im Avril 1940 eineft Ungehorsamkeitsfeldzug beginnt , erfolgt
wenig später Boses nunmehr elfte Verhaftung . Auch Gandhi
und Nehm , die im November eine Anti - Kriegskampagne ins Leben
rufen , müssen wieder in die Kerker . Inzwischen ist Bose in einen
Hungerstreik getreten , bet ihm Entlassung in seine Wohnung ermög¬
licht . Von hier aus gelingt ihm schließlich bie Flucht nach
Europa .

Seitdem ist Bose ber einzige in Freiheit befindliche indische
Rationalistenführer gewesen , der in zahlreichen Aufrufen und Bot¬
schaften an das indische Volk seinen Landsleuten immer neuen Mut
unb Ausdauer in ihrer fchwietigen Lage gegeben hat . 3m August 1942
fordert auch ber inbische Kongreß für Jntzien volle Freiheit . In
persönlicher Fühlungnahme mit ' ben verantwortlichen Männern
Deutschlands und Italiens unb nun auch Japans hat Bose bas auf¬
richtige Verständnis der Dreierpaktmächte für die Wünsche der unter »
dmckten indischen Volkes kennengelernt .

' '

gelber bezahlt worden sind . .. . .
Senator Lana « erhielt von diesem unsauberen Geschäft Wind

und brachte es jetzt vor den Senat . Daraufhin hat der Eeneralstaats -
anwalt ber USA . bie Akten bes Vorganges vom Marine - unb vom
Justizministerium eingefordert und Anklage erhoben . Ebenso hat ber
Kongreß beschlossen , eine eigene Untersuchung einzuleiten . Admiral

Studienzeit in Cambridge sammelte er
feine Erfahrungen , die ihn im Jahre 1920
bewogen , den englischen Dienst zu Quit¬
tieren und in Indien die Zusammen - "

arbeit mit bem berühmten Nationalistenführer Das auftunehmen -
Sin gutes Jahr später erfolgt bereits Boses erste Verhaftung Sie

tungsoolle SnterefTenfpären , und auch Sonnten melbtte alsbald er¬
hebliche Gebietsanspriiche an . Aber der junge Fürst - kümmerte sich
wenig darum , da er im stillen hoffen mochte , gleich dem „ kranken
Mann am Bosporus “ über bem Streit ber Mächte ein langes Leben
fristen zu können . Er intereffierte sich für bie neuesten Fahrrad¬
modelle , für Grammophone und Photoapvarate , auch für viele andere
Dinge , nur nicht für die Regierung seines Landes , bis eines Tages
britische Agenten in Marokko einen Aufstand gegen ben Landesherren
infäenterien , ben sie bet ben Marokkanern wegen seiner europäischen
Allüren in Mißkredit gebracht hatten .

Schon um bie gleiche Zeit verteilten die Mächte bas Hoheitsge¬
biet bes Sultans unter sich. Frankreich gab Italien freie Hanb in
Tripolitanien unb England in Sigpten . Daburch sicherte es sich den
Löwenanteil ber Beute . Dagegen wurden bie Ansprüche Spaniens non
einer Konferenz zur anberen imntlr weiter zurückgedpängt . Im Jahr «
1904 legten Franzosen unb Snglänber mitten in ben marrokkanischen
Wirren den Erundsteinn zur Entente - Das Deutsche Reich mit feinen
wirtschaftlichen Interessen sollte aus Marokko völlig ausgeschaltet wer¬
ben - Da erschien im Jahre 1905 Kaiser Wilhelm II . plötzlich in
Tanger . Das gab eine Weltsensation . Auch eine Abordnung bes
Sultans würbe von Wilhelm II . empfangen . Aber alle Wünsche unb
Hoffnungen für bie Erhaltung Marokkos gingen nicht in Erfüllung .
Drei Jahre später hatte ein Aufsianb Muley Safibs . ber von ben
Franzosen nachdrücklich unterstützt wurde , Erfolg , und sein Bruder ,
der amtierende Sultan Muley el Aziz , mußte abdanken . Nach wetteren
Verhandlungen unb Verträgen ging das alte Kaiserreich Marokko
als selbständiges Staatswesen 1912 in die Geschichte ein .

Obwohl der gestürzte Sultan , dem Tanger als Exil angewiesen
wurde , sich nicht mehr um den Streit der Schutzmächie , auch nicht nm
die Kämpfe der marokkanischen Stämme kümmerte , wurde er während
des Weltkrieges und der darauf folgenden jahrelangen Kämpfe mit
den Rifkabylen von den Franzosen mit Mißtrauen behandelt und von
den Engländern streng überwacht . Erst in den letzten Jahren wurde
ihm eine größere Bewegungsfreiheit eingeräumt . Das marokkanisch «
Volk aber , das instinktiv fühlte , was hier gespielt wurde , begegnete
seinem letzten Kaiser bis an dessen Lebensende mit Achtung und Ehr¬
erbietung .

Stuart und eine Reihe anderer Marineoffiziere , die an den Verband -

Jungen beteiligt waren , die zum Vertragsabschluß führten , wurden

bis auf weiteres beurlaubt . s . . ,
Dieser Sfanba » steht aber ntcht vereinzelt da . Dies ergibt «ich

aus einet Denkschrift , die soeben Oberst Robert Johnson der Armee -

oermaltuna und Schiffahttskommiffion im Namen bet kleineren , bet

bet Verteilung von Rüstungsaufträgen oetnachläffigten Jnduftrte -

unternehmungen überreizte . Die Denkschrift stellt fest , baß 16 Unter¬

nehmen der amerikanischen Großwirtschaft Rüstungsaufträge von

mehr als einet Milliarde Dollar erhielten . An der Spitze marschiert
General Motors mit einem Auftrag von 7,5 M ' ^ iatden Dollar . Es

folgen Curtiß -Wright Corporation mit 4,5 Milliarden Dollar und

ander Konzerne der Auto -, Flugzeug - und Stahlindustrie , m .e Ford ,
Chrysler , Consolidated Aircrafff DoujL - Aircrast , Boetng Atrplan ,
Bethlehem Steel und General Electric .

Die Gewinne aller dieser Rüstungsmilltatdate sind phantastffch .
Mit ihnen konnten selbst die britischen Plutokraten nicht kon¬

kurrieren . Ihr ungetrübter Neid führte dazu , daß sie unter Berufung
auf bie Rüstungslieferungen für England , bie bekanntlich unter dem

Leih - unb Pachtgefetz erfolgen , eine Nachprüfung der Preise verlang¬
ten Dabei stellte sich heraus , daß Gewinne vonhundertANd
mehr Prozent keine Seltenheit waren unb in zahlreichen
Fällen bie amerikanischen Plutokraten schon auf bie britische Bc -

schwerbe hlft sich bereit erklärte , betracht :che Abschläge einzustecken .
- Kommentar überflüfiig .

Gejundheitsdieust bei Terrorangriffen
Berlin . 21 . Juni . Reichsgesundheitsführer Dr . Conti , der

den Westen des Reichs nach britischen Terrorangriffen mehrfach besucht
hatte , um sich ein Bild der notwendigen Maßnahmen auf seinem
Arbeitsgebiet zu machen , begab sich jetzt nach den letzten schweren
Angriffen auf die Zivilbevölkerung in die am stärksten betroffenen
Städte . Sein Besuch galt diesmal vor allen Düsseldorf .
Wuppertal und Köln .

Dr . Connti konnte feststellen , daß auch die neuesten brutalen An¬
griffe nicht vermocht hatten , das Gefüge des Gesundheitsdienstes bei
Katastrophenfätten zu erschüttern . Alle Berufe des Gesundheitswesens
haben in vorbildlicher Weise ihre Pflicht erfüllt . Wieder zeigte sich ,
daß der Krankentransport , die vorsorglich getroffene Bettenversorgung ,
die Äirforge für die Kranken und bettlägerigen Siechen und die
sonstigen schweren Aufgaben gemeistert wurden . Auch die Arzneimittel -
verforgung war in Ordnung und gab keinen Anlaß zur Beanstandung .
Arzte und Krankenschwestern in ben Krankenhäusern, , bie Heb¬
ammen bei ber Hilfe für bie meibenben ober gerabe entbunbenen
Mütter haben viele Taten eines stillen Helbentums vollbracht Die
Kranken unb Hilfsbedürftigen waren so rechtzeitig in bie Bunker und
Keller der Krankenhäufer gebracht worben , daß häufig überhaupt
keine unb sonst nur wertige Opfer in ben von Bomben getroffenen
Krankenhäuser zu verzeichnen sinb .

Um auch für bie Zukunft allen Anforderungen gewachsen Al fein ,
hat ber Reichsgesundheitsführer für bie einheitlich zu treffenden
Maßnahmen im Bereich des zivilen Gefundheitswesens , die durch bie
befonbere Luftgefährdung erforderlich werben , ein Generalreferat
„ Luftkriegsschäden " errichtet , das ihm unmittelbar untersteht .
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Heule spricht Hauptmann Kappler

f
**

■»mk *.m daulinenschlößchen ösfenuiche Versamm -
lung der RsDAP . Ätetstcitunfl Wiesbaden . Es spreche » Oberbcrcichs -

2n int »^ » .n . hL .
" nl ) £ auphnann Kiippl - r . Di - Platze sind bis

~u,iu ernzuneymen .

Die entscheidende Tat
Das Ritterkreuz für Hauptmann Eitner '

aus Wiesbaden

. ^ wjetifche IV . Garde mot . mech . Korps Mitte
» ?bt “ at . Mo die eben im Aufbau befindliche Mius -Stellun » augriff"

7 , n b,e nicht gefestigten deutschen Linien einorach , wurde
auch ern aus Urlaubern zusammengestelltes rheinisches Infanterie -
balaillon unter tz a u p t m a n n Volkhard E i t n e r nachtapferem .Kamps zuruckgedrängt . Die Verbindung mit dem Regiment

HAterb-»
°

u ensbas - .® a ‘ aiUc "i . in äußerst . schwieriger Lage völligauf lich gegc . lt . Im stärksten feindlichen Feuer und unter ständiger
Bedrohung seitens der durchgebrochenen Eowjctpanzer ordnete Haupt¬mann Eitner fern Bataillon und stellte seitlich des mehrere Kilometer
breiten feindlichen Einbruchs eine durchlaufende Abrieqclunqssroniwieder her . Dann aber gab der Baiaillonskommandeur den Befehlzum Eegenangrift . um die alte Hauptkampflinie zurückzugcwinncn .
~ — ® *e. Durchtührung dieses Unternehmens schien unmöglich . Die
Grenadiere waren durch die Kämpfe und Märsche der letzicn Tageunter ungünstigsten Witterungsbedingungen aufs äußerste erschöpft .Di ^ wenigen panzerbrechenden Waffen warer -rusgefallen . die
BMchewisten zahlenmäßig stark überlegen . Aber unter rücksichts¬losem Einsatz seiner Person warf Hauptmann Bitner , in erbittertem
nächtlichen Kampf den Gegner tatsächlich zurück und vermochte am
frühen Morgen d,e - alte Hauptkampflinie wieder zurückzugewinnenund in ihr alle weiteren feindlichen Angriffe blutig zurückziischlagen .
-

™ar ° ' c burch den feindlichen Durchbruch ausgerissene Lückeb ” Mlus -Fron » erheblich eingeengt und die Voraussetzung dafürgeschaffen , dass das sowsetifche IV . Garde mot . mech . Korps im Hinter -
lanS der deutschen Stellung durchs konzentrischen Angriff vernichtetwerden konnte . /

Schuh der Ehefrau gegen Scheidungsabsicht
des Mannes

Die Klage eines 61 Jahre alten Mannes , seine 1909 geschlossene
mihÄn * Jsrn ^ CtUn9 lS öö Ehe E ) zu scheiden , wurde auf den
I ^ ^ ^Ivkuch der Frau vom Reichsgericht mit folgender Begründung

1,01
r

b ^ 1 3 ° *>rie5nie ihres Lebens in treuer
»

“ naihrer Pflichten als Eatttn und Mutter der Ehe gewidmet :n '
r?

ts .zuschulden fomm - n lasten und hat . was besonders
. bei del Haltlosigkeit und Flatterhastigkeit des

nnm ^ Le-*
etCIt -2ete 2nteresten zurückgestellt . Dadurch hat sie

»rLr, * ?11 ^ eÄ .s81! I ^ t wiederholt betont worden ist > — ein erhöhtes
londe n̂ oeUrn^ U^ rCr ? tCnUnlals Ehefrau nicht nur in materiellerfonbern gerade .auch in ideeller Hinsicht erworben und einen sittlichen

h .. no . „
Rundfunk am Mittwoch bringt an bemerkenswerten Sen -dungen tm R e ich s Programms 14 .15 : Das Deutsche Tanz - und

15 -l)0,: Das Brünner Rundfunkorchester : 15 .30 :
teUlf bts

. Mtchestet und Kammermusik ) : 16 00 '
^ u " rhuiwnsskonzeit . 19 .00 : Vizeadmiral Lützow : Seekrieg und See -.

y0.45 Prof Dr . Alfred Bäumler : „ Die Struktur der Pluto -
f » Vn '

,,
'o^ usercn Mädchen "

: 21 .00 Eine bunte Stunde . Im4. e u t s ch l a N k» s e N d e r : 17 .15 : Bunte sinfonische Musik »O 15 '
Streichauartett von Schubert : 21 .00 : Suvvds Schöne Galathee .

— „ Son deutscher Besinnlichkeit " lautete das Motiv einer amS ° nnt ° g - ° m B D M . Werk „ E laube un d Schön heN " ,!n
feaenfteit tL ' ? ' “ 1' ! " 1 ® o rfle nf e i e. r . Die Vorträge sollten Gc -

bel »esenwartigen harten Zeit sich einer Stunde
w . htnzugeben . Es wechselten Gesänge und Lesungen

« nm mitt ? ®r°
m

n,ar
» roJ ‘ Tot0 ‘ untergeteilt : „ Von Herz und Liebe "

,Dod und , ,$ on Gott " , die in sinnvoll aus -
S2L Vel ? unh Dichtungen Ausdruck fanden . Der gesang -
y $ e * SL ? “ lbe bestritten von Else Lamvmann eine mit tresf -

*
Ar-t roa ?m ^ mI ? -cr Altstimme ausgestalte/e und vornehm

fostuUende Sängerin , Wolfgang Büttner , der über eine hervor -
n ^ sugt ( beide von den Städtischen Bühnen

i ?« •) uni ) SBoIfsanB Brügger , der mit seinem durch -
ö

*®
„

n F " ,el dte Sangertn begleitete und zu Beginn mit dem
mXfcine

”
(f

1 ° ^ o- dur von Franz . Schubert die ftimmungs -
B.

” ^ ui . Den Künstlern darf bescheinigt werden , daß
d - m nm

bei Zuhörer zu vacken verstanden , was auch indem am Schluß ihnen gesvendeteten Beifall Ausdruck fand . I .
— Schwanennachwuchs auf dem Kurhausweiher . Das Schwanen -

be ® geschlostenen Kurgartens , das sich großer
fnmm . n n

b ° ' b ° n Svaziergangetn erfreut , hat jetzt Nachwuchs be¬kommen Zwei Küchlein schwimmen , von den Eltern treu bewachtfdjon sehr unternehmungslustig über das Master . Als ein Soldat am
r * s

3bp 1 beJ Kamera auf dem Film sesthalten wollte
SAmÄ „

b
^ bo 3lina ^ e bas .Wasser heranwagte , ging der männlicheSchwan an Land und big ihn in den Oberschenkel , ohne jedoch wesent ,ltchen schaden anzurichten . Roch lange blieb der Schwan in Kamvs -

Kleinen in
"
, Laster autelt ' W ° ' s Schutz für die

, , . r ^ " ? ' / ^ ° Üuus durch di - Schulen ist ein Kriegshilfsdienst
m11,

uns umerer Wehrkraft im etnne des totalen Krieges Das
?E ^ " sebnts Ler Altstofsersastun « durch die Schulvorsarnmelstellen

?m 3,ablc •l,4 ? et " Gesamtergebnis von 281 637 Tonnen Alt -rnntenal tm Reich . Unter den 29 Bezirken des Reiches erbrachte der
Regierungsbezirk Wiesbaden die sechsthöchste Ergebniszahl mitTonnen davon entfallen auf Knochen 699 Tonnen , Lumpen" 20 vonnen , Altvaoter 3748 Tonnen , Buntmetall 91 Tonnen , Schrott4675 Tonnen und Sonstiges 213 Tonnen . Dies ergibt je Einwohners,23 stg , Einwohnerpunkte 10,52 und Schulervunkte 95,63 kg .

. . .7
" Mni “ 5,c. Am Kaiser -Friedrich -Ring kam eine Frau zu Fall underlitt einen Armbruch . — In einem Hause am Zietenring stürzte eine

<5rau auf einer Treppe und trug Fußverletzungen davon .

El
! '

l

ö . I
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R - lchsarbeitsdienst -Sondermarken der Deutschen Reichspost .Die Deutsche Reichspost gibt vom 26 . Juni an vier Sondermarken
h ? raus , deren Darstellungen die Allgemeinheit auf den Einsatz und
dte Leistungen des Reichsarbeiksdienstes an der Front und für die
tfront Innroeisen . Die Entwürfe der neuen Marken stammen von dem
Maler und Graphiker Klaus Müller -Rabe in Berlin -Charlottenburgund zwar versinnbildlicht die Marke zu 3 4 - 7 Rvf . die Erziehungs¬
ausgabe des RAD ., die Marke zu 5 -st 10 Rvf . die Mithilfe des RAD
bei Erntenotstanden . die Marke zu 6 -st 14 Rvf . den Arbeitseinsatz im» r, - d ° n und die Marke - zu 12 -st 18 Rvf . den Einsatz im Kriege .

Weltbild .

W
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Für ihre dienstverpflichteten Mäd .

chen und Frauen Hal hier ein kriegsD pstän
An

«ikgkn

stenst
Zeitbild ,

Oicnstverpflichtcte

fühlen sich wohl

Wen
Person
«nd ^
zur ® '
nach :
Nagtet

wichtiges Werk ein Wohnlager er¬

stellt , das seinen Insassinnen Wohn¬

lichkeit und Behaglichkeit in vollen¬

deter Weise bietet . Schön , praktisch
und gemütlich sind die Räume aus »

gestattet , man fühlt sich rote zu

Hause . Unser Bild zeigt einen Blick
in eines der Wohnzimmer des Ge »

meinschaftshauses .

und rechtlichen Anspruch , im Alter nicht durch eine andere Frau ver¬
drängt zu werden , es sei denn , daß besondere — hier nicht vor¬
liegende Umstände für eine Lösung der Ehr . sprechen . An einer Ehe
des 61 Jahre alten . Mannes rn.it einer mehr als 30 Jahre jüngeren
Frau hat die Allgemeinheit keinerlei Jnteresie .

Anfallversicherung auch . für die Heimatflak
Im Verfolg des Krieges ist das Bedürfnis nach einer einheit¬

lichen Regelung des privaten Unfallversicherungsschutzes für die An¬
gehörigen der Heimatflak notwendig geworden . Rach den . bisherigen
Bestimmungen stellte die Einberufung zur Heimatflak für den Ver¬
sicherten eine - Eefahrenänderung im Sinne der > Versicherungsbe -
dingungen dar . was in aller Regel eine Beitragserhöhung mit sich
brachte . Auf Veranlassung der Wirtschaftsgruvve Unfallvcrsicherung -
nnd nunmehr die Versicherer angewiesen worden , den Dienst in der
Heimatslak bei allen lausenden Unfall Versicherungsverträgen zu¬
schlagsfrei mitzudecken . Auf diese Weise wird den Angehörigen der
Heimaiflak . für die Unfallversicherungen bestehen oder die solche Ver¬
tage neu abschließen , ohne wirtschaftliche Belastung ein zusätzlicher
7?lr *’ irun9sf ‘bu ® " oben den Fürsorgeleistungen auf Grund gesetz¬
licher Bestimmungen geboten .

Tvendenfr - uhig - Postgefolgschaft : 400 000 RM . für S - sall - nen -
famtlicn . Aus 3cist Rechenschaftsbericht der Stiftung ..Reichsvost -
roaifenhort " für 1942 geht hervor , daß 581 113 Angehörige der Reichs -
postgefolgfchast insgesamt 1 288 382,32 RM . zum Reichsvostroaisenhort
spendeten . Dieses erfreuliche Ergebnis ermöglichte es , die Hilistätig -
ksik der Stiftung im Rahmen der Satzung großzügig zu handhaben
und gleichzeitig die Zukunftsaufgaben weiter vorzubereiten . Insge¬
samt wurden im Berichtsjahr 13 967 Waisen . Mütter und sonstkge
Hinterbliebene in etwa 32 000 Fällen mit rund 1,2 Millionen RM .
laufend und einmal unterstützt gegenüber 8843 mit rund 828 000 RM .
im Jahre 1941 . Unter den Betreuten der Stiftung befanden sich allein -
2641 Waisen und 581 Mütter gefallener Postkameraden mit einem
llnterstützungsbetrag von rund 400 000 RM .

— Der Stand der Reben in den westdeutschen und süddeuischen
Weingebieten ist im allgemeinen befriedigend . Im Rheingau ist der
Austrieb gleichmäßig erfolgt , die Zahl der Gescheine , die z. T . dicht
vor dem Aufbrechen stehen , ist zufriedenstellend . Die ersten Porono -
svoraausbrüche wurden aus vielen Gemeinden Rheinhessens in der
Zeit vom 30 . Mai bis $ . Juni gemeldet . Die Entwicklung der Witte -
rungsverhältnisie läßt erwarten , daß gegebenenfalls mit einem stär¬
keren Auftreten gerechnet werden muß , sodaß eine sofortige zweite
Bespritzung empfohlen wird .

Bilder aus Wiesbadens postgefchichte
9 . Das Posttzkoinnien von 1778

Im Jahre 1775 kam in Nassau , ein neuer Fürst Karl Wilhlem zur
Regierung , der den Fürsten von Thurn und Ta ^ is darauf aufmerksam
machte , daß die Vereinbarung von 1744 teils nicht mehr gdnau beob¬
achtet werde , teils sogar nicht zum Vollzug gekommen sei . Dieser war
auch sogleich zur Beilegung der obwaltenden Anstände bereit , und es
trat eine Kommission zur Besprechung zusammen , die eine 25 Para¬
graphen umfassende neue Konvention ausarbeitete , wovon 15 Punkte
das Postsrcituni , zum Gegenstand hatten . Dabei wurde festgesetzt , daß
die herrschaftlichen Akteiioakete , um den Postreiter nicht zu sehr zu be¬
schweren durch die Fahrvost befördert würden und am nämlichen
Tage das Gewicht von 12 Pfund nicht übersteigen dürften . Taxisscher -
seits wurde zugesagt , daß die zu besierer Beförderung des zur Zeit
mit einerlei Pferden von Wiesbaden nach Limburg gehenden Post¬
wagens vormals in Neuhof angeordnet gewesene , seit etwa 20 Jahren
aber eingegangene Station in der Gegend , wo an der Landstraße die
sogen . Hühnerkirche befindlich ist , wiederhergestkllt und stets unter¬
halten werden sollte , wogegen man von Nassauer Seite auf den Post¬
wagen von Wiesbaden über Idstein nach Usingen verzichtete . Alle
kaiserl . reitenden und fahrenden Posten wurden von allem Zoll , von
Chaussöe - , Brücken - und Wegegeldern , ebenso die bei Nasiau die Lahn
passierende Journaliere von dem llberfahrtgeld befreit . Nasiau ver¬
sprach , fernerhin -nur kaiserl . Posten anzunehmen und den zwischen
Usingen und Frankfurt verkehrenden Boten abzustellen , mit dem Vor¬
behalt , daß die reitende Briefpost wöchentlich zweimal von Usingen
nach Frankfurt und zurück gehe , auch für den einfachen Brief nicht
mehr als 2 Kreuzer , für einen doppelten 3 Kreuzer und weiter per
Unze 4 Krzr . nach seiner Schwere abgeforderi werde . Allen andern
Land - und Privatboten und den von Wiesbaden nach Frankfurt
fahrenden Leuten , namentlich der Beckischen Wittib und ihrem Sohne
wurde die Briefsammlung und Bestellung strengstens untersagt . Die
Postverroalter sollten auf Vorschlag der Regierung aus ihren Landes¬
kindern genommen werden , in Postdienstsachen unter der Jurisdiktion
des kaiserl Erbvostgeneralats stehen , sonsten aber der landesherr¬
lichen Hoheit unterworfen sein . Dem Posthalter in Wiesbaden sollte
in Notfällen von den mit Pferden versehenen Bürgern damit gegen
kuriertapmäßige Zahlung an Hand gegangen und diese bei Verweige¬
rung von dem Oberamt dazu gezwungen werden , doch sollte der Post -
halter mit der vorgeschriebenen Zahl eigener Ackerbau beständig versehen
sein , auch solche nicht zu seinem Ackerbau gebrauchen .
„ . Wo einst die Hühnerkirche einsam gestanden hatte wurde jetzt das
Polthaus mit Nebenwohnungen und Ndbenbetrieben . wie Brauerei
und Branntweinbrennerei , Wagnerholzhandel und Schmiede , aufge -
haut . Anfang 1783 war alles soweit eingerichtet , daß die Postftation
in Betrieb genommen werden konnte . Der bisherige Verwalter der
frühere Keller -vom Eieihorn , • Johann Georg Pfizer , vom Kiofter
Maulbronn gebürtig , erhielt den Titel „ kaiserlicher Posthalter " mit
etner jährlichen Besoldung von 650 Gulden aus der Thurn und
Tarisschen Kasie nebst einer jährlichen Montur für einen Postknecht .
Der Postwagen fuhr wöchentlich einmal und zwar Montags früh
( zum ersten Mal am 6 . Januar 1783 ) um 6 Uhr von Mainz ab . Auf
der Hühnerkirche durfte er sich zum Umspannen nicht länget als eine
oute halbe Stunde aufhalten Der Posthalter batte unter Stellung
bet Postknechte den Postwagen mit vier oder nach Bedarf yiehr Vor -
svannvferden von der Hühnerkirche nach Limburg zu besorgen . Diens¬
tags früh ging es im Sommer um 4 , im Winter um 5 Uhr von Lim¬
burg über die Hühnerkirche nach Wiesbaden zurück , wo man um 12 ,böw . 1 Ahr . eintreff en mußte , damit man rechtzeitig in Mainz ankom¬
men und die Pferde noch Bei offenen Toren von da zurückführen
konnte . (Aus den Archiven tn Wiesbaden und Regensburg .)

10 . Der Fürst von Thurn und Ta ? is wirb Erblandpostmeifter des
Herzogtums Nassau

Der Reichsdevutationshauvtschluß von 1804 brachte eine starke Ver¬
größerung der rechtsrheinischen Rasiau -llsingen und Weilburc, -cr Be¬
nnungen . wodurch eine Abänderung der bestehenden Postverhältnisie
sich als notwendig herausstellte . die durch eine weitere Vereinbarung
mit dem Fürsten von Thurn und Taxis herbeigeführt wurde Aus

■ich . In einem Rüstungs » t pe .L
arbeitet der Kraftfahrer
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Dienstag : Verdunkelung von 22,55 bis 4,35 Uhr

Alles Obst zur Sammelstelle !
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Wehrmacht , Werkmann , Mütter , Kinder ,

Lazarette auch nicht minder

müssen wir mit Obst versorgen .

Willst Du Aufstrich auch am Morgen ,
danh nichts hintenrum Dir hole

Jeder folge der Parole ,

die jetzt gilt auf alle Fälle :

Alles Obst zur Sammelstelle !

Da sich die auf die Sühnerkircheanlage gesetzten Hoffnungen nicht
so ganz erfüllt hatten , wurde unter Aufhebung des bisherigen Post - :
wagens ein wöchentlich zweimaliger Postritt zwischen Wiesbaden und :
Limburg zur Herstellung einer dikekten schnellen Verbindung zwischen :
Wiesbaden und Weilburg angeordnet . Hierfür wurde dem Posthalter
aus der Hühnerkirche eine jährliche Rittbesoldung von 300 fl . be - .
willigt . Die nassauischen Fürsten machten sich verbindlich wie den !
Boten , Fuhrleuten und Marktschiffern , jo auch dem Unternehmer einer 1
von Kastel nach Deutz fahrenden „ waßerdiligence " an Orten , wo eine . ;
kaiserliche Postanstalt bestand , das Einsammeln und Abgebcn von '
Briefen und das Befördern von kleinen , unter 15 Pfund wiegenden
Paketen , u unterbinden . Die Wirte , die Lohn - und Mietkutscher :
dursten einen mit der Reichsoost angekommcnen Reisenden erst nach '
einem vollen dreitägigen Aufenthalt rociterbcfördern . Als Zeichen sder zu .damaliger Zeit ( Schinderhannes !) bestehenden Unsicherheit auf i
den Landstraßen ist zu bemerken , daß die nasiauifchen Fürsten auf
Wunsch des Reichsvostgeneralats den Postwagen im ganzen Umfange

"

zu haben , einen Infanteristen oder einen Mann vorn Polizeikorps
ohne einige Vergütung des Kommandogeldes als Schutzbegleitung bei¬
gaben . Vom Jahre 1804 an hatte Nasiau an das Obervostamt in
Frankfurt eine Rekognifion von jährlich 100 Rtlr . zu entrichten .

— Born Westwall in den Rüstunhsbekrieb . In einem Rüstungs¬
betrieb des Gaues Hessen - Nassau c V . _____ -
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Aber eine weitere Umwälzung machte dieses Abkommen schon zwei 1
Jahre später hinfällig . Als im August 1806 das Deutsche Reich in die ,
Brüche ging und Nassau zu einem souveränen Herzogtum ernoorstieg , 1
nahm Herzog Friedrich August zusammen mit dem Fürsten Friedrich i
Wilhelm durch das Patent vom 1. September d . I . das Pestregale in

'

feinen Landen in vollem Umfang in Ansvruch und ergriff Besitz von i
allen im Herzogtum befindlichen Posten . Durch landesherrliche Dekla - -
rotion über die künftigen Verhältnisse des Postwesens ich gesamten

’
Herzogtum vom 10. 3 . 1807 übertrug er dem Fürsten Earl Alexander
von Thurn und Taxis das Postrcgale mit der Würde eines Erhland -
vostmeisters des Herzogtums Nasiau als .Thronlehen um alle reiten « i
den und fahrenden Posten zu feinem Nutzen und Besten zu getränten
und zu verwalten , auch neue Anordnungen und Verbesserungen mit j
herzoglicher Eenchimgung zu treffen . (St . A . Wiesbaden . )
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dem umfangreichen Protokoll heben wix hervor , daß zum Schutz der
Reisenden vor Überschreitung 6er Extra »osttaxe -< an jedem Posthause
die Entfernung bis zur nächsten Station mit dem Fahrpreis ange¬
schlagen werden sollte . Als Berechnungsbasis für diesen tflurbc der
Käferpreis angenommen . Solange ein Zbntner unter 3 fl . 30 Kreuzer
stand .

" wurde für die einfache Station auf ein Pferd 1 fl . gerechnet .
Das steigerte sich auf 2 fl . 15 Krzr . bei einem Käferpreis von 14 fl . .
wobei der Dezernberoreis als Norm für das folgende Jahr festgesetzt
wurde .
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Ä a r I Sigel . Er ist Valor von sieben fKindern . von denen -
zwei an der Front stehen . Er selbst verunglückte beim Westwall, -
bau und trägt ein künstliches Sein . Trotzdem erfüllt er in diesem "

Betrieb -mit hervorragender Eewissenhaftgikeit die Ausgabe , den »
Kraftfahrvark jederzeit in Ordung zu halten und damit die Ab - j
lieferung wichtigster Rüstungsgüter zu ermöglichen . Die meisten '

Rcvaratrlren erledigt er selbst und legt dabei ein Berantwortungs - 1
beroußtsein an den Tag , das ihm am frühen Morgen und am späten :
Abend und auch sonntags an die Arbeit treibt , damit die Fahrzeuge -
jederzeit einsatzfähig für die Kriegswirtschaft sind . Karl Eigel erfüllt
damit , nachdem er schon als Westwallarbeiter der Ration ein große ,
Opfer gebracht bat , erneut seine Pflicht an der Heimatfront , die in
Pflichttreue,

'
Ovfcrroillen und Einsatzbereitschaft bei kämpfenden Front -

nicht nachstehen will .

Preußische Regierungskasse . Um Verwechslungen mit den
Kreiskommunal - und den Kreissparkassen vorhubcugen , führen fortan -
Sie staatlichen Kreiskassen die BPeichnung „Preußische Regierungs -
kasien "

. .
— Sicherung een Dokumenten vor FliegerschSden . Bekanntlich ist

in der deutschen Lebensversicherung das Kriegsrisiko voll einge -
schlosien . wird auch , wenn der Versicherte bei einein Flieger¬
angriff unrs Leben kommt die Versicherungssumme voll ausgezahlt . .
Es ist nun vorgekommen , daß Volksgenossen ums . Leben kamen , von
denen die Angehörigen wohl wußten , daß sie eine Lebensversiche¬
rung abgeschlossen hatten , unbekannt war jedoch das Versicherungs -
Unternehmen , bei dem die Versicherung äbgcschlosien war . Die Unter »
lagen übet den Versicherungsvertrag , die Police . Prämienouittung
usw .- waren zerstört . Naturgemäß macht es in diesen Fällen große
Schwierigkeiten , das Versicherungsunternehmen zu ermitteln . Es
empfiehlt sich daher , daß versicherte Volksgcnosicn ihren Angehörigen
oder den bezugsberechtigten Personen von ihrer Lebensversicherung
Mitteilung machen und hierbei genau das Versicherungsunternehmen
und die Policenummer angeben . Diese kleine Vorsorge kann viel
Mühe und Zeitverlust ersparen und vor Schaden bewahren .

Berufsjubiläum . Am 23 . Juni sind es "2 5 Jahre daß fierr
ChristiaitzKiminel , in der Firma F . Ad . Müller Söhne , Wiesbaden ,
tätig ist .

Das „ SB.«I .“ gratuliert . Am 23 . Juni feiern die Eheleute
Karl Hart imann und Frau . Therese , geb . Schenck , Dotzheimer -
Straße 102 , die Diamantene Hochzeit . — Am 23 . Juni begeht Rech¬
nungsrat Theodor Braubach , Eltvillerstraße 18 seinen 80 . Geburts -
tag .
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ihres Territoriums zur Nachtzeit einen Kavalleristen , wenn der nicht
zu haben , einen Jnianteriften oder einen Mann nnm
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ries, und verständigte schließlickf die Polizei . Das Gericht nahm nach
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Wegen versuchten Kriegswirtschaftsverbrechens , schweier Falschbeur -
hindung im Amt und Urkundenvernichtung erkannte das Sondargericht
hi Darmstadt . auf eine Eefamtzuchthausftrafe von 1 Jahr

' und
« Monaten und auf zwei Geldstrafen von je 250 RM .

| Wiesbadener Gerichtsurteile • — Wegen Tierauäkerei hatten sich
chei jugendliche Burschen vor dem Jugendrichter zu verantworten .
Ae hatten am Rheinufer Frösche gefangen und die Tiere grausam
jeifuätt . Der Jugendrichter verurteilte die Beiden zu je einer Woche
Agendarrest und erteilte ihnen eine gerichtliche Verwarnung . — Vor
3« Jugendstrafkammet hatte sich ein 64jähriger unbestrafter Ein -
« hller SU verantworten Der Angeklagte hatte vor einiger Zeit ein
Mjihriges Kind nach einer abgelegenen Gegend mftgenommen und
jn ihm unanständige Reden geführt . Eine Einwohnerin beobachtete

>md Körperverletzung vor dem Amtsgericht zu verantworten das sich
zur Verhandlung und Ortsbesichtigung nach dem llniallort begab . Da
M(f) der eingehenden Beweisaufnahme das Verschulden des Ange¬
klagten gering und der entstandene Schaden nicht groß , machte das
Erricht von . der neuen Verordnung Gebrauch und stellte das Verfahren
swen Geringfügigkeit auf Kosten der Staatskasse ein .

Bändigen Angeklagten zu einer Gefängnisstrafe von einem Monat
, Am Bahnübergang Bad -Schwalbach stieß vor einiger Zeit das
<ufß der dortigen Milchzentrale mit cjgiem in den Bahnhof eür -
Krenden Personenzug zusammen . Es entstand nur geringer Sach - und
Personenschaden Der Fahrer hatte sich wegen Transvortgefährdung

WissdaLan - öisbricÜ
Das „SB. I . “ gratuliert Heute Dienstag . 22 . Juni vollendet
üdsrmeister Hitz Lange , Rathausstratze

"
45 , sein 7 0 .

•AJ <
3. L °, 5 r . Trotz seines Alters versteht er noch rüstig seinen

ienst bei dör Wehrmacht als Feldführer beim Roten Kreuz

Kus Gau und Provinz

Ein gefälschtes Schlachtgewicht und seine Folgen
- Darmstadt 22 . Juni . Fleischverwiegungen bei Sausschlachtun -
sind amtliche Angelegenheiten , die zur Zuständigkeit der gemeind¬

en Wiegemeister gehören und in bestimmten Sonderfällen auch
er Zuziehung des Fleischbeschauers erfolgen . Abweichend hiervon

Mühte sich im März 1942 der bisherige Bürgermeister Ludwig Jost
Messel um cine ' solche Verwiegung selbst . An Stelle eines tat -

__|M )cn Schlachlgewichts von mindestens 136 Kilogramm trug et bei
>ie|ct Gelegenheit absichtlich ein Falschgewicht von 95 - Kilogramm ein
etzd verschaffte , dadurch einem hausfchlachtungsbercchtigten Ortsein -
»ohner die infolgedessen nicht auf Selbstversorgerauote verrechnete
Aeoichtsdifierenz . Als die Verfehlung bekannt zu werden drohte ,
berichtigte Jost nachträglich den Eewichtsvermerk auf dem Geneh -
gigungsbescheid , vernichtete Bas - ihn belastende Blatt der amtlichen
Kartei und . ersetzte es durch ein neues mit unverfänglichem Inhalt .
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— Hosheim ( Taunus ) , 21 . Juni . Eine 37jährige Frau von hier ,»ie einige Zeit auswärts weilte , wurde auf der Heimreise bei der
i Ablieferung ihres Gepäcks auf dem Bahnhof von einer Lokomotive'

vjabt und getötet .
m Rädesheim am Rhein , 21 . Juni . Ein zwölfjähriges Mädchen

hatte Erdbeeren in gröberer Menge gegessen , die sich als vergiftet
Miesen . Das Mädchen mußte ins Krankenhaus eingeliefert werden ,
»« die schwere Vergiftung durch den Arzt "

festgestellt wurde . Auf die
i Meeren war Svritzbriihe . bei der Bekämpfung von Obstbau -
s Wdlingen geraten . Das Kind hatte die Erdheeren wahrscheinlich .
. «hne daß sie vorher gewaschen waren gegessen . — Ein älterer Mann ,

der auf einem achtlos auf dem Bürgersteig , geworfenen Kirschkern
msgerutscht und gestürzt war . trug einen linken llnterschenkelbruch

I davon «
i = Kirchheimbolanden . 21 . Juni . Drei Kinder , die im Wald «' VAteu , wurden von einem Gewitter überrascht und v o m Blitz
tztroffsn . Dabet waren , der 10 Jahre alt « Karl Seckelsberger
M der 9jährige Sans Stefan auf der Stelle tot . Das dritte Kind
»eit schwerverletzt darnieder .

.= Laurenburg Unterlahnkr . 21 . Juni . Bei Arbeiten auf dem
« Ide hatte ein Landwirt seine beiden Kühe ausgesvannt und auf
W Wiesen weiden lassen . Die Tiere gerieten an eine steilabfallende
mnstclle , stürzten in die Lahn und ertranken .

Dillenburg , 21 . Juni . Einer bet ältesten Turnverein , Weft -
>Elands , der Turnverein 1843 Dillenburg , beging sein hundert «

Bestehen . Mit etwa 500 Mitgliedern ist der Verein heute
dn, » itat » größte und volkstümlichste Sportgemeinschaft im Dill -

. ..
— Ludwigshafen , 21 . Juni . Eine Frau in Ludwigshafen fand

jta Tages in ihrem Briefkasten einen Bezugschein fürwi vaar Schuhe , den der Briefträger versehentlich eingeworfen hatte .
2* l.ur eine andere Frau int Haus bestimmt , was auch aus dem

- teOra ^ a "~ 61att " un der Nachbarin den Bezugschein
i ,

en , fälschte die Frau den Schein mit ihrem eigenen Namen ,
, sie Schuhe garnicht nötig hatte . Gleichzeitig ging sie aber

& g?,Lbn6 «
SB

.
'
.
lt ^ Srrrtsar,tJtnb , ie '

B n0 * einen Bezugschein
: ausstellen . Als sie bann versuchte , für beide Scheine Schuhe
1 wurde die Fälschung sestgestell », die ibr jetzt vier Monate
1 W Ju Tage Gefängnis eintrug . Außerdem wurde sie mit RM 50 —
1 fauM -

roei1 flC Etnen Bezugschein beantragt hatte , den sie nicht

t = Miltenberg M , 2T Juni . Der Landarbeiter Ludwig Weiner«v Eucheiilnihl wurde tm Wald von einem ' Blitzschlag tödlich ge «
£ n s ^ cimer 5a “ c l' ch während eines kurzen Gewitters unter
to » J1” 116 8u6te »«stellt und hatte ein Eisen in der Hand . Der BlitzWug in den Baum und tötete den Mann .
L Saarbrücken . 21 . Juni . Im östlichen Bandstreb -Flöz Earlowitz
^ ii^ ube Scinitz wurde der Umleger Otto Schmidt aus Bildstock von» reu .brechenden Bsrgmassen getroffen und tödlich verletzt .

Ein Lazarett rollt durch Europa
Was gehört alles zu einem Lazarettzug ? — Für Behandlung , Verpflegung bestens gesorgt — Fahrten über Tausende von Kilometer

Dieser Lazarettzug , der mit seinen 13 Wagen soeben eingetrossen
ist , um Verwundete in die Heimat zu holen , stellt ein vollkommen
eingerichtetes kleines Lazarett dar . das allen Anforderungen , die
tagelange Reisen mit sich bringen , absolut gewachsen ist .
Sanz auf sich selbst gestellt

Neben den beauemen und sehr luftig eingerichteten eigentlichen
Lazarettwagen , die die Verwundeten aufnehmen , führt er vor allem
die Wagen mit , die der Unterbringung des Sanitätspersonals , der
beiden deutschen Schwestern , der Sanitätsoffiziere dienen aber er
hat auch ein kleines , seht zweckmäßig eingerichtetes Abteil für die
Zahlmeisterei . Denn eine solche ist unerläßlich , ist der Zug doch
während all seiner Fahrten eine völlig auf sich gestellte Einheit , die
sich selbst verpflegen und allen Erfordernissen Rechnung tragen muß .

Jn diesem Zusammenhänge verdienen die beiden letzten Wagen
des Zuges Erwähnung : der Verpflegungs - und der Kuchenwagen ,
denn in - ihnen ist . alles verwahrt , was das leibliche Wohl der
Verwundeten erfordert . Der Vetvflegungswagen ist in Verschlage .

Schränke und andere Einrichtungen aufgeteilt , in denen alle Lebens¬
mittel ( und es gibt eine schier unübersehbare Auswahl davon !) gut
und vor allem haltbar gelagert werden . Gerade fetzt , da die warme

Jahreszeit ihren Anfang genommen hat . müssen leichiverderblichc
Güter — wie Butter und Wurst — besonders sorgfältig gepflegt
werden Sämtliche Küchengewürze . Kartoffeln Fleischlomerven . Mehl

and Gemüse , Brot — Weiß - und Schwarzbrot — sind hier m stets

ausreichender Menge vorhanden . Und die " Sorge darum tragt allein

der Zahlmeister , der allerdings in seiner . Tätigkeit ,
— mehr als ein

Jahr begleitet er schon diesen Zug — auf ein umfassendes Matz an

Erfahrungen zurückblicken kann .
Die warme und kalte Küche erfordert gerade in diesen Lazarett -

zügen besondere Fachkräfte , denn oft genug müssen einzelnen der

Insassen Diätiveifen verabreicht werden , deren Znbeveitung beste

Kenntnisse voraussetzen .

Auch die FUdpoft kommt an .

$ in Wagen bient als Schlaf - und Wohnaufentbalt den Sannats «

offneren , dem Zahlmeister dem „Spieß,, , denn auch em Mer muß

bei der 23 Mann starken Beiatzung des Zuges da fein , und einigen

netteren Sanitätsgraden . Ein zweiter , Wagen nimmt die Mann¬

schaft auf Freilich ist alle Einrichtung auf äußerste Platzeinschränlung

abgestellt,denn je mehr Wagen , desto schwerfälliger wurde der Zug .

Aber in der jahrelangen Gemeinsamkeit der Zugbegleitung ergaben

sich immer und immer wieder Verbesserungen , io das heute eine

schöne und gemütliche Wohnlichkeit erzielt worden ist
Auch der Verkehr mit der Heimat ist sichergestellt . In regel¬

mäßigen Abständen schickt der Lazarettzug einen Kurier zu der

Sammelstelle ins Reich , wo die Feldpost tut die 3ugbc8lenung

zusammenläuft . W - Befehle bereitliegen — loweit | te nicht bereits

telephonisch an einen Durchgangsbahnhof gegeben worden sind . Und

von dieser Zentrale aus wird auch die schwierigste izrage gelost , die

des Urlaubes .
Stiel Arbeit , wenig Ruhe

Was diese Lazarettrüge , von denen so viele laufen , im besonderen

auszeichnet und ihnen einen einmaligen Charakter gibt , ist die Ein¬

richtung de - Behandlungsraumes , der , von der Mui . binde , bis rum

Operationstisch für kleinere chirurgische Eingriffe , alles umiaht , was

das heutige Kriegslazarett braucht . Freilich ist das . Arbeiten für den

Arzt hier ungleich schwieriger als in eurer bodenfesten Dienststelle ,
ober die Ergebnisse haben hinlänglich bemalen , daß die geschickte
Hand des Chirurgen sich auch in diesem schwanken Raum mit der

gleichen Sicherheit bewährt wie in der Heimatpraris .

Es darf auch nicht vergessen werden , daß - das wochenlange
Unterwegsein " hohe Aniorderungen an die geistigen und körperlichen

Kräfte jedes einzelnen stellt Die Ruhepausen sind gering genug . lind

das Erleben der neuen Länder und Städte beschrankt )ich in den
"
meisten Fällen auf das . was vom fahrenden Abteil ober von einem

Zielbahnhof aus zu sehen ist . Ein solcher Zug fährt aus etnet Stobt
im Osten ab . ist wenige Tage ober Wochen später vielleicht schon in

öcnbanc . tritt von da die Rückreise über eine französische Stadt , wo

er neue Insassen aufnimmt , nach der Ostmark an . um sic " da einem

Genesungsheim anzuvertrauen . rind wird mach kurzem Jufcnthalt
rojeber bei Osten erreichen , um von dort au « neue faltbare Mcmchen -

leben her Genesung und Heilung in bet deutschen Heimat zuzufuhren .
Und immer und immer wieder schließt sich für diesen Zug der Kreis

von der Front zur Heimat ., von der Heimat zur Front , ohne Unterlaß .
Kriegsberichter Alfred E ü n tz e l , PK .

Sport und Spiel

iff dieser das Wort au einer
Verpflichtung vor . Dann be¬
ug der Bannfachwarte Weber

Sport des Bannes 80 am » ergangenen Sonntag

Der Sandbal 1 - Bannmeister des Bannes 80 , Reichsbahn -

fport -Eemeinschaft Wiesbaden , hatte zum zweiten Kampf um die Ee -

gietsmeisterschast in Diez gegen den Bannmeister 253 NPLA

Oranienstein anzutreten . Der erste Kampf - gegen Schwalbach (Bann -

ineHter 7701 war wegen Nichtantretens des Gegners bekanntlich lompf -
'

gewonnen sodaß man über die Mannschaftsstärke der Wies¬

badener keine
'

Erfahrungen hatte . Obwohl nur mit 10 Mann an¬

tretend , konnten die Wiesbadener Jungen den Kampf doch sicher mtt

18 i 9 (9 5) für sich entscheiden . Zunächst war die NPEA -Mannschaft

wohl infolge der besseren Kenntnis der Platzverhaltnisie . stark ! tm

Zug , allmählich setzte sich jedoch die Eästcmannschaft durch » nd schoß

in regelmäßigen Abständen die Tore .
"Trotz der Niederlage war der

Toih .üter des Gastgebers der beste Mann auf dem Platze .

Die B a n n m e i st e r sch a f t e n im Schwimmen die tm

Viktoriabad durchgeführt wurden , zeigten wohl eine schwächere

teilisuns gegenüber dem Vorjahr , leistungsmaßtS waren sie ledoch

tadellos .
^

Nach Meldung Der Wettkämpfer durch Sannfaänaxt SBebei

an den Hauptstellenleiter Scheller ergrisi dieser das Wort zu einer

kurzen Ansprache und nahm dann die Verpflichtung not . Dann be

gönnen die Wettkämpfe , die unter Leitung ber Bannfachwarte Weber

und Lotte Berbenich standen und denen auch die L -Stellenleiterin

Geiirud Eourtial beiwohnte . Die Ergebnisie : 1 . HI 5 Bahnen Brust .

1 Seel Hans , Mus 1/80 , 1 :36,2 Min ., 2 . May Herbert Sen 6/80 ,
1 :367 Min . , 3 . Röck , Setnr . , Mot 1/80 , 1 :36,8 Min . : 2 . DJ 5 Bahnen

Brust : 1. Seinen , Günter , Mus . 1/80 , 1 :51,0 Min . , 2. Sauser , Werner ,
Mus 1/80 2 :16 5 Min . : 3. DJ , 2 Bahnen Brust : 1. Stiersbotfer ,
Karlheinz , Fhl . 6/80 , 1 :38,2 Min ., 2. Kunz , M . 1/80 , 138,4 Min . ;
4. HI , 5 Bahnen Kraul : 1. Keck , Heinz , © er . 2/80 , 1 :02,5 Mm ., 2 .
Weber , Herm , Mot . 2/80 , 1 :11,7 Min . ; 5 . HI , 10 Bahn « , Brust .
1. Seel . Sans , Mus . 1/80 , 3 :36,6 Min . 2 . May , Setbetl © cf . ^ 80 ,
3 :44,6 Min . , 3 . Ernst , Theo , Mar . 1/80 , 3 :52 , Min . ; 6. DJ , 5 Bah¬
nen Kraul : 1. Büchel , Harald , Fhl . 1/80 , 1 :13,8 Min . ; 7 83 10 Bah -

neu Kraul 1 . Keck , Heinz . ® ef . 2/80 , 2 :28,4 Min . ; 8 . HI , 5 Bahnen
Rücken 1 . Weber , Hermann , Mot . 2/80 , 1 :21,9 Min . , 2 . Keck , Heinz ,
® ef 2 80 1 :25 2 Min . ; 9 . DJ , 5 Bahnen Rücken : 1. Büchel , Harald ,
Fhl -i/80 1 :24 Min . ; 10. Wasserball : Bannmannschaft gegen,NSK
Wiesbaden 7 :3 ; 11 : BDM , 5 Bahneii Brust : 1 . Türck , Mia , 1 :34,6
Minuten 2 Tlor , Evi , 1 37,3 Min . , 3 . Element , Ilse , 1 :41,3 Min . ;
12 IM . 5 Bahnen Rücken : 1. Brück . Inge , 1 :40,2 Min . , 2 . Kilb ,
Gisela 3 :01,5 Mip , 3 . Norhelfcr . 2 :09 Min . ; 13 . 2M . 5 Bahnen
Brust

'
1 Schießer , Gertud 1 :44,4 Min ., 2 . Kimmel , Ursel , 1 :50 Min . ,

3 Streim 1 :52,6 Mtn . ; 14 . BDM . 5 Bahnen Rücken : 1. Lior . Evi ,
2 016 Min . ; 15 . 3M . 2 Bahnen Brust : s . Giesking , Freya , 0,38 Min .,

2 Fuchs Irmgard . 0,43 Min . , 3 . Eber , EveNne und Bornmann A . ,
043 Mn

' " 16 IM 5 Bahnen Kraul , 1. Brück , Inge , 1 :29,5 Min . ,
2 Kilb Gisela , 1 :51,3 Min . ; 17 . BDM . 3x5 Bahnen Bruststaffel :
1 NSK 5 ’07 8 Min . . 2. SLW 5 :23 .1 Min . , 3 . Gruppe 2/80 5 :42,3
Minuten ’ 18 IM l X 2 Bahnen Bruststafel : 1. Sporldienstgruvve
SCW 2 :33,6 Min ., 2. Svielgruvpe 1 . Mannsch . 2 :34,4 Min . , 3 . Sviel -
gnivve 2 . MaNnsch . 3 03,9 Minuten .

Um bi « Gebietsmeiftcrschast Im Fußball

Wiebeckholung bes Borschlußrunbenspieles S

HUB . Weilburg — Sv . B . 98 Dannstadt 2 : 0 (0 : 0 )

Auf dem Sportplatz Waldstratzc traten sich die beiden t8eg *W

zum zweitenmal gegenüber , da bas Vorspiel bekanntlich trotz Ver¬

längerung unentschieben enbete . Bis zur Vause sah es bann auch dies¬
mal so aus al « ob wieder ein Unentschieden tallig sei . Erst in der

zweiten Häifte kam die HUV mehr aur und sicherte sich durch 2 Tore
einen Vorsprung den sie trotz verzweifelter Bemühungen der Darm¬

städter auch ( teils mit großem Glückt bis zum Schlukv .itif des Un¬

parteiischen Scheller - Wiesbaden halten konnten . Leistzingsmaßig
stand das Spiel auf nicht gerade hohe Stufe , die Mannschaften waren

zudem nervö « beide Sturmreihen sehr schwach und vor dem Tor von
einer Unsicherheit , die nicht zu beschreiben ist . Bester Mann der
Darmstädter Torhüter .

Der Sieger tritt am Sonntag gegen den Bannmeister von " Mainz - .
Bischofsheim ." an . besten Mannschaft übrigens sehr interessiert dem
obigen Spiel beiwohnte . __ _ _ _ .

Die deutsche Handballmeisterschaft der Männer wird am 4 . Juli ,
wie nun feststeht in Dresden auf dem DSL -Platz entschieden . Die
Endkamvfteilnehmer werden am kommenden Sonntag in Schweinfurt
und Berlin ermittelt .

Naturkatastrophe in der Türkei

Istanbul , 22 . Juni . Am Sonntagabend waren in Istanbul zwei
heftige Erdstöße zu verspüren , deren Zentrum in der landwirtschaftlich
sehr reichen Gegend von Adapazar in Nordwestanatolien lag . Die
Telefonverbindungen zwischen Istanbul und der Hauptstadt
Ankara sind seitdem unterbrochen und auch der Ankara -

expreß , der Sonntag abend Istanbul verließ , konnte wegen bet
Erdbebenschäden nicht weiterfahren und mußte auf der Strecke liegen
bleiben . Die ersten Augenzeugenberichte aus dem Erdbebenaebiet
sprechen davon , daß

" Adapazar einem Ruinenhaufen gleicht . Schon
beim ersten Stoß war die Elektrizitätszentigle beschädigt und die
Stadt in Dunkel gehüllt worden . Die Bevölkerung verbrachte die Nacht
im Freien . Hier und da waren größere Brände entstanden . Unter den
eingestürzten Gebäuden befinden sich die Markthalle , der Sitz der
Volkspartei , das Rathaus , das Postamt und der . Bahnhof . Nähere
Nachrichten aus Hcndcck,

"
Ecyvc , Duezfchc , und Baku , die von dem

Erdbeben ebenfalls stark heimgesucht wurden , stehen noch aus . Alle
Istanbuler Zeitungen haben Berichterstatter in das Erdbebengebitt
entsandt . Die Telefonncrbinbung mit Ankara konnte noch nicht wieder
hergestellt werden .

" .

Unwetterschäben in Mexiko . Wie aus Mexiko gemeldet wird ,
haben Unwetter zahlreiche Zerstörungen an Eisenbahnanlagen und
Schienennetzen der Provinzen Mexiko und 6t . Luis de Poiosi ange¬
richtet Einem Unwetter zum Opfer gefallen ist nach einer weiteren
Meldung

*ber mexikanische Dampfer „Komanica “
, der seit langem

überfällig ist und nun endgültig als verloren betrachtet wird .

VARIETES

VERANSTALTUNGEN

Sag ’ beim Abschied leise Servus in

LICHTSPIELE

I" "
alhalla -Theater , Film - Varietö
t . Woche. Erni! JanninJs , ,Altes Herz

GESCHÄFTE . EMPFEHLUNGEN

Jfadrock , Viktor de Kowa , Will Dohm ,
.ösabeth Flickensdnllt , Harald Paul -

fangszelten :
Für Jugendliche zugelasaoa .___________

Luna - Theater . Schwaiba eher Str .
I „ Wir bitten nm Tana " . Jug . ab 14 J .

ipia -Lichtsplele . Bleichstr . 5
Entlassung " , E Jannings . Jug .ablt

von
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Jird wieder jung " , das neue große
Jobislustsplelm. Emil Jannipgs , Maria

tag , 26 . , Sonntag , 27. und Montag .
28. Juni große Belustigungen aller Art .
Karussells , Verlosungen . Sdiiffschauk . .
Schießbuden usw . auf dem Lagerplatz
der Firma M. Beck.

fetla . Groß -Variete . Tel . 25950■Täglich 19.45 Uhr , Gastspiel Heinrich
ijfohlbrand , bester rheinischer Komiker .
Des weiteren 4 Varias , großer Trapez -
jkt : Emmi Ritz , Soubrette *und Paro -

• wstin ; Anny Vanmoll - Co ., Jllusions -
Sdiau; Maria di Guya , Tänzerin ; Ara -
Mlas , Lichtrevue *; Lisa Cristowa , Mor -
Seagymnastik ; Van Dick , Karikaturist
y Browell , die mysteriöse Kugel .
Vorverkauf ab J6 Uhr . Mittwoch ,

J5 -15 Uhr , Familienvorstellung .

{en. Spielleitung : Eridi Engel . Emil
« nnings kann hier seinen köstlichen
^ef im Menschlichen wurzelnden Hu-
®cr wieder einmal voll entfalten .
Whnendarbietung : Sieben Maravillas .*- Wo. 15, 17.20, 20 Uhr . So . auch
J3 Uhr . Jtigendlidie über 14 Jahre zu -

^ sen . Kasse ab 14 Uhr geöffnet .

Wia -Theater . Kirchgrasse 72 .
y Woche. , ,Frauen sind keine Engel “ ,
ab lustiger Wienfilm v. Filmleuten u .*?hnzauber mit Marthe Karell , Axel
8 ® Ambesser , Richard Romanowsky ,’
^ rgot Hielscher , Curt Jürgens , Hed -
’ Jg Bleibtreu , Alfred Neugebauer .
Spielleitung : Willi Forst . Musik : Theo
Wteben . Kulturfilm . Wochenschau ,
ĝ ^ endliche ab 14 Jahre zugelassen ,

iyhie telef . Bestellungen . Wo. 15.30,
p Uhr . So . auch 13.30 Uhr .

Lfa • Palast Wilhelmstraße 36 .2. Woche . Der große Ladierfolg :
„ Kohlhiesels Töchter “ . Ein lustigerTobfs -Film mit Heli Finkenzeller . Os¬
kar Sima , Eduard Köck, Sepp Rist ,Paul Richter , Erika v. Thellmann , Fritz
Kämpers . - Spielleitung : Kurt Hoffmann .
Täglich ; 15, 17.30, 20 Uhr . Jugendliche
sind zur L und 2. Vorstellung zuge -
lassen .

Film -Palast . Schwalbacher Str .
spielt . Dienstag und Mittwoch , 15.30,17.45, 20 Uhr — nur diese beiden
Tage — das amüsante Lustspiel :
..Unser Fräulein Doktor “ , mit Jenny
Jugo , Albert Matterstock . Heinz Seif¬
ner . Eine zündende Komödie ! Voll
ausgelassener Heiterkeit , sprühendem
Witz und köstlichen Situationen . Die
neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugendliche über 14 Jahre
haben Zutritt .

Union - Theater . Rheinstraße 4 /
„ Der Kleinstadtpoet “ m. Paul Kemp ,
Hilde -Schneider . Jugend hat Zutritt .

Park - Lichtspiele . W .-Biebrich .
Dienstag bis Donnerstag ein zartes
Liebesspiel an der blauen Donau :
„ Donaumelodien “ mit Maria Änder¬
est und Wolfgang Liebeneiner . Zwei
Herzen und ein Wellenschlag geben
den Rhythmus dieses leichtbeschwing¬
ten Spiels an . Jugendliche haben
keinen Zutritt . Beginn : Wo. täglich
20 Uhf , Mittwoch auch 15 Uhr .

3- Kronen -Lichtsplele .Schierstein
„ Der singende Tor “ ._________________

Römer -Lichtspiele . W .-Dotzheim
„ Polterabend “ .

Glas -Gebäude - Reinigung M. Huth . Wies¬
baden , Gustav - Adolf - Straße 17, II ,
empfiehlt sich im Reinigen von Schau -
fenstj Spiegelscheibe ^ , Firmenschildern
usw . Auch übernehme Ich das Reinigen
von Privatwohnungen . Postkarte gen .

Kopfhaut massieren ! Möglichst jeden
Tag ! Das fördert den Haarwuchs .
Riditige Massage : nicht reiben , sondern
Kopfhaut mit Fingerspitzen hin - und
herschieben , lockern ! Auch bei der
Kopfwäsche mit dem nicht -alkalischen
„Sdiwarzkopf - Schaumpon ‘' .__

Parole : Spar Kohle ! Kohle , Gas und
Strom müssen heute vor allem unserer
Wehrmacht dienen — also auch der
Herstellung wichtiger phannazeutisther
Präparate für die Volksgesundheit .
Wer Kohle spart , trägt dazu bei .
BAUER & CIE . . Berlin SW 68. Seit
Jahrzehnten bekannt für hochwertige
Präparate auf dem Gebiete der Körper¬
kräftigung und der Vorbeugung gegen
Ansteckung bei Erkältungen u . Grippe .
Fortschritt baut auf Fortschritt auf !

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Ein hoffnungsloser Fall0 . Strahlen¬
der Humor , packende Lebendigkeit ,
spritziger Dialog und eine amüsante
Handlung vereinen sich hier zu einem
Filmlustspiel , bei dem sich Heiter¬
keit und Emst in vollendeter Weise
paaren . Mit Jenny Jugo , Carl Ludwig
Diehl , Hannes Stelzer , Heinz Salfner .
Jugendliche nicht zugelassen . Beginn :
Wo . 15.30 , 1

'
7.45 , 20 Uhr . So . ab 13.

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
„ Alle Tage Ist kein Sonntag “ , mit
Wolfgang Liebeneiner , Carola Höhn .
Paul Henckels und Adele Sandrock .
Ein Film für Herz und Gemüt . An -

Willy Forsts „ Buvgtheater “ . Dieser
Film behandelt ein Thema , das über¬
all erklingt , wo Schauspieler ihr
Bestes geben : ihr Leben für die
Kunst ! Er erzählt das letzte Liebes¬
erlebnis eines Schauspielers auf der
Höhe seines Lebens und Ruhmes . Mit
Werner Krauß , Willy Elchberger , Oiga
Tschechowa , Hortense Racky , Hans
Moser . Jugend !, zugelassen . Beginn :
Wo. 15.30, 17.45, 20 Uhr , So . ab 13.

THEATER ♦ KURHAUS

Dänisches Theater . Mi . 23. 6 . . 19
—7- 21-45, C 35. „ Ein Maskenball “ ,
Kurhaus . Mittwoch , den 23. Juni ,11.30 Uhr , Brunnen -Kolonnade : Kop¬iert 16 Uhr : Konzert . Leitung : Otto
Mesch . 20 Uhr : Konzert . Leitung :
^Ludwig Siede .

15.30 . 17.45, 20 Uhr .

Diätkurheim „ Am Aufstieg “ Kronberg -
Taunus , 430 m ü . M., 30 Morgen gr .
eig . Waldbesitz , gr . Luftbäder , Liege¬
hallen , Gymnastik , Frischkost , vegetar .
Diät . Fasten - und Diätkuren , Bäder .
Brausen , Massagen . Ärztl . Leitung Dr .
med . G. Ockel . Besitzer : E. Rohlmann .
Prospekt frei I

Ohrring verloren .
Saphir m . Brillan¬
ten . Wilhelmstr . ,
Nerotal od . Omnib .
Abzugeb . Wilhelm -
straße 28, 1 r .

Sonntag Feldweg
Waldstr . w .- braun .

VERSICHERUNGEN

Einen idealen Krankenversicherungsschutz
bieten unsere S.-Tarife mit den
Zusatztarifen . Z + H . Verlangen Sje
Drucksachen vom Leipziger Verein -
Barmenia , Deutschlands "größte Privat -
krankenversicherung aller Berufe . Be¬
zirksdirektion Wiesbaden , Taunusstr . 3.
Telefon 21020.

Spielhund verloren .
Da teures Andenk . ,
bitte geg . Belohng .
abzugeben . Müller ,
Entenstr .' W.

.Hohe Belohng . dem¬
jenigen , der d . rot -
schwz . Regenschirm
wiederbringt . Verl .
Montag morgen 9-
10 Uhr Yorckstr . .

Verloren BDM .-Jacke
mit Ausweispapier ,
auf der Straße von
Schierstein kom¬
mend Richtung
Niederwalluf Nähe
Bahnübergang nach
Baum - und Rosen¬
züchtung Kurt Vogt
Gegen Belohnung
abzugeben Rossel¬
str . 35, Wiesbaden .
Telefon 28855.___

Rucksack m.Schloss .-
Anzug u . Werkzeug
k. Gebüsch Dürer -
platz abhand . gek .
Abzug . Eckemförde -
straße 19, 2 rechts .

VERLOREN « GEFUNDEN

Sonntagvormittag in der Anlage War¬
mer Damm am Kaiser - Wilhelm -Denk¬
mal auf einer Bank einen Fotoapparat
mit brauner Ledertasche , Belichtungs¬
messer und Gelbfilter liegen gelassen .
Der ehrliche Finder wird gebeten , den¬
selben , da wertvolles Andenken , geg .
eine Belohnung in voller Höhe des
Wertes des Apparates abzugeben .
Adresse im Tagbl .- Verl . Fb

Geldbörse , kl . , rote, [Perlenkette , geknot . ,ovale , mit Reiß - mit Perlenschlößch .
Verschluß Pfingst -
samstag Krieger¬
denkmal - Endstelle
verloren . Inhalt
kann behalten wer¬
den . Abzugeben bei
Meiners . Weinberg¬
straße 15. Part .

am Sonntag auf d .
Wege Opelbad ,
Fresenius - ,Thomae -
str . , Schöne Aus¬
sicht , Sonnenberger
Str . , v . Lauffstr . ,
Blumenwiese Hed -
wigstraße verloren .

Kaiser - Friedr .- Ring .
Wolff , Wiesbaden .
Nettelbeckstraße 18
3. Stock .___________.

BDM .-Jacke a . Sonn¬
tag in Schierstein
a . Hafen abhanden
gekommen . Gegen
Belohnung abzugeb .
Bartholomä .
Moritzstr . 8, Stb . 1

Gute Belohnung
gegen Rückgabe
meines am 15. 6.
43 verlorenen gold .
Siegelringes . Buch¬
stabe L. H . Adel -
heidstraße Nr . 24 .
2. Etage .

Kanarienvogel
(Scheck) , auf den
Namen . ..Peterle “
hörend , am 21. 6.
I.ehrstr . entflogen .
Geg . Belohn , abzu¬
geb . Albis Zimmer ,
Wiesbaden , Weber -
gasse31/33 , Friseur -
geschäft .____________

Wellensittich entflog .
Samstag . Gegen
Belohn abzugeben
Wilhelmstr . 58, 1.
Telefon 26181.

Wellensittich , blau ,
ctitflog . Gegen Bel.
abz . Zey , Gustav -
Adolf - Str . 3, 3.

VERSCHIEDENES

Wer näht mir einige Nehme noch Hüte

W
1 VT §

I ; seif lehren

M Deutschlands «

rt größte , J
Weinbrennerei /

rV...Wx VERDINGEN.«H

' Losung sei für Mann und Frau :
Verderb und Tod dem „Kohlenklau4 ' !
Vor Geldverlusten schützt allein :
Zur rechten Zeit versichert sein !
Drum sollt Ihr in gesunden Tagen
Bei uns noch der Versichrung fragen !

Brosche , auffallend
große vergoldete ,
Nachahmung alt -
german . Schmucks ,
Weg : Hindenburg -
all ee , Omnibus 1
bis Friedrichstraße ,
Luisen - , Schwal¬
bacher JStraße . Er¬
innerungswert . —
Gegen hohe Be¬
lohnung abzugeben
Hindenburgallee 58 ,
1 Tr ., Tel . 21606.

Gegen Belohn , auf
dem Fundbüro ab¬
zugeben ._________

R. gr . D .-Handsch .
am 14. 6 . gef . Ab -
zuh . Wirth , Scharn -
horststr . 44 , Vdh .

Portemonnaie liegen¬
geblieben b. Sättig .
Philippsbergstr . 51 ,
Kolonialwarengesch .
Montag . 5 Uhr G .
Bel. abz . Philipps¬
bergstr . 45, Part . r .

eleg . Unterröcke ?
Kampf . Nerotal 32

Klavier zu mieten
ges . F 974 TV.

Welche Schneiderin
nimmt noch Kundin

an ? E 981 TV.

Reißverschluß - Repa¬
raturen . C . Thomac
& Co . . Frankfurt
a . M. , Querstr . 14.
zw . 8 u . 17 Uhr .

z. Umarbeitcn an .
Montag . Mittwoch .
Freitag , von 14 bis
16 Uhr . ' Vogel ,
Wiesbaden , SchWal-/
bacher Straße / 67,
2. St . rechts . '

VEREINIGTE
KRANKE NVERSICHE RUNGS - AG .
Wiesbaden,Kronzplatx 1

8#HeumunverbindlichesAngebot
Wer bessert Dam .-

Strümpfe aus drei
Paar zwei Paar ?
Adr . im TV. Fs

Vor- und Zuname _____. . . _____. . . . . . .. .

-■ WohnortundStraße..... ..... . . . K . . . . . . .
Bist du Mitglied dir ;

NSV. ? 1 — — — — — — . — - -
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FAMILIENANZEIGEN STELLENANGEBOTE

Reidis -Welbllch

hies .

zum Servieren ge-
Bitte i Num -

milienhaus ) sucht . Angeb . unt .am
K 979 TV.

TAUSCHVERKEHRKAUFGESUCHEgesucht . (Geschäfts¬

frau

für
Stadtmitte ,

Benutzung , in ruh .
Ringkirdhe Nr . 6 , 3. Stock .der «ucht . wie

wöchentl . je 3 bis Wiesbadens . D . 981 TV.Stunden jiach Wohn - n . Schlafzim .

abends nach 7 Uhr ^ Schuhe . Anruf 22822
Mäddicn schul ranzen ,Biete guterh . Foto -1—2 Zimmer , möbl .

gut erh . , geruckt .Apparat ^ Kodax , s .nppaiai . nvuaa , s - *
mod . jTippenwagen Biete gu
(kein Korb ) . Näh . blaue De

erhalt .tut
•am .- Leder -

handtaschc . Jaeger ,

sch . möbl . , in ruh .
Lage

bau auf Lieferwag .

Damcn - Mantel , gut
erhalten . gesucht .

WOHNUNGSTAUSCHge-

Männlich

Wasch - und

Bleichmittel
Angeb .

STELLENGESUCHE

gleichw . 5-6-Zim .- 3-Zimmer - Wohnung
Wohnung . Angeb .
u . F 980 TV

IMMOBILIEN

Tagb ^ -Verllg . Männlich

VERKÄUFE

ROTES KREUZ
Haushalt zu führ . , Nebenbeschäftigung

■ " Faltboot 2s . , Harth .im Schreib -gegenFc

GESCHÄFTSANZEIGEN HEIRATEN

VERMIETUNGEN

Sand -

MIETGESUCH E

18Adr . TV.

u .
UNTERRICHT

GELDVERKEHR

oderMainz Am roten Band wird LUHNSWiesbaden .

K 969 IV .48.str . 51. Schließfach 236. lei - 21208 .

gesucht
Straße

Herrn gesucht . An -
gebote T 978 TV.

Brautkleid ,
gut erh . ,

oder
von

auch
alte
ges .

. m .
Adr .Wein -

gesucht .

Putzfrau , selbständ . ,
tüchtig , 3- bis 6mal

Köchin für Werkküche , ca . 80 Personen ,
für baldigen Eintritt gesucht . A 601 TV.

groß .
60 X

sucht
braven
kennen
zwecks
Heirat .

Gegend .
Nähe

Nettes Mädel , 23 J .
mit Kind , wünscht
auf dies . Wege die
Bekanntschaft eines
netten Herrn , auch
Kriegsversehrt . , im
Alter von 25 bis
30 Jahr . , zw . spät .
Heirat . Nur ernst¬
gemeinte Zuschrift ,
mit Bild u . B 970
an Tagbl .-Verl .

kommode .
G 976 TV.

handlung
B 969 TV.

auf Kriegsdauer ge¬
sucht . Eig . Wäsche
und Geschirr . Ang .
u . W 978 TV.

Brautsdileier zu
kaufen c . zü leihen .

Sprechstundenhilfe , tüchtig , zuverlässig ,
sofort gesucht . W 967 TV,

Angebote u . K 977
Tagbl .- Verlag .

Größe und Farbe
gleichgültig . Angeb .
u . A 591 TV.

Grundstück oder Bauplatz zu kaufen
gesucht . Angebote u . Z 714 TV.

Dambachtal gesucht .
G 978 TV.

Mantel , dklbr . , gut
erhalt, . Gr . 44/46 .
gesucht . H 977 TV.

Umgebung .
R. Förster .

Friedrich -

Schlafzim . , guterh . ,
gesucht . Angebote

- M 979 TV.

anständigen .
Arbeiter

zu lernen
baldiger

Wwr . oder

3-̂—4- Zim .- Wohnung ,
gr ., mit Bad , evtl .
Heizung u .Gaffen
(sehr gern Einfa -

Bestattungsgeschäft Lind , Steingasse 18,
Telefon 23223 .

2 Harmoniums vermietet A. L Ernst ,
Taunusstraße 13.

SEIFEN - u . GLYCERIN - FABR !

WUPPERTAL - (RHiD .) GEGR . l

W.- Bierstadt ,
bachstr . 32 ,

Hutkoffer ,
Rohrplatten ,Zimmer , mbl .,

ruhig . Nähe
nusstr . , zum

sonn .
Tau -

zu erfragen
Tagbl .-Verl .

Ihre Brille v . Fachoptiker Herrn . Thiedge .
Langgasse 47. Lieferant all . Kranken -

Babywäsche , gut er¬
halten . f . 6 Monate
altes K<nd gesucht .
A 600 TV.

Schrank , gr . , weiff -
lack . , m . 12 Fädi . .
3 Schublad . . 25 -M. ,
5 große u . 6 kleine
Gewürztonn . . Essig -

• 7. ge-
Eilanfcebote

Wir suchen für sofort oder später eine
Bürohilfe , evtl , halbtags . Bedingung :
Stenographie und Schreibmaschine .
Meldung erb . Hermann A. Koetter ,
Anzeigen -Verwaltung , Wiesbaden, . Wil -
helnistraße 18. 9

Zimmer , möbl . , mit Schäferhundes ? An-
Kochgelegenh ,

'
von geböte mit .Preis

junger Frau für die u:__G979 _ TV.___

Mittwoch . 23. Juni . Bereitschaft (m) ,
Wiesbaden 1. Antreten : 20 Uhr Alarm -
platz (Hof „ Altes Museum “ ) . Aus¬
weise abgeben . Vollzähliges Erscheinen

Lautsprecher ,
defekt , und
Schallplatten
A 594 TV.

Bestattungsanstalt Georg Gasser , Bleich¬
straße 41 . Anruf 22451 .

Wohnschlafzimmer , sehr gut möbliert .
Zentralheizung , an berufstät . Dauer¬
mieter zu vermieten . K 980 TV.

Junger Mann möchte
gern schnell Schreib¬
maschine u . Steno
lernen . Angeb . u
L 981 IV .

gläs er oder Agfa -
Billy6X9 . Adr .

und Küche
Küchenbenutz .

einige Tage in der !
Woche . vormittags -

Beamten sof ? ges .
G 960 TV.

Küchehbenutz . * zu

Mansardenzimmer ,
freundl . möbl . , zu
vermieten . Kabis .
Taunusstraße 37 ,
Gartenhaus 2. St .

Dame mit einem
5jAhr . Jungen aus
Dortmund sucht f .

, schön ,
m. L' nter -

ölfläsch . zus -

mitte ) von 2 be¬
rufstätigen Fräul .
gesucht . Angeb . u .
G 981 TV.

400 Mk . ▼. Privat
gegen monatl . Ab¬
zahlung gesucht .
D 980 IV . \

1—F/i Zimmer , leer ,
evtl , mit Heizung ,
mögl . Bahnhofsgeg . .
bald od . später ges .
W 977 TV.

Hausmeisterchepaar ,
zuvert , in Kur¬
hausnähe gesucht .
2-Zimmer -Wohnung
in Tausch Beding .
Angebote u . H 979
an Tagbl .-Verl .

u . Kostüm , Gr . 46, !
gesucht . D 978 TV.

1—2 Nerze od . Edel¬
marder , gut erhalt . ,
gesucht . B 973 VT.

Wer erteilt Schüler
d . Klasse V. Ober¬
schule Nachhilfe -
Unter ! idit in Iv

Zimmer , geräumig .

halt . T 976 TV.

! H. Suhr , Wilhelms -
I höhe 11. — Tele -
• fon 27398. *

Dame , 50er Jahre ,
alleinstehend , sucht
geb . ält . Herrn v .
großer Herzensgute ,
dem sie d . Lebens¬
abend angenehm
gestalten möchte ,
zw . Heirat kennen
zu lernen . Angeb .
u . L 980 TV.

Ihre Vermählung geben bekannt : Fritz
Domnick , Emma Domnick , geb .Lorenz .
Wiesbaden , den 22. Juni 1943.
Platter Straße 52 .

Für den Wachdienst in den besetzten West¬
gebieten werden geeignete Männer , auch
Pensionäre , Rentner und Rentenempfän¬
ger , gesucht . Renten und Ruhegelde --
werden nicht angerechnet . Ausk . u . Ein
stellungsbeding . b . Wachdienst Nieder -
sachsen , Frankfurt -M. , Kaiserstraße 18

Zimmer , möbl . ; von :
Reichs Angestelltem j
gesucht ._ F 081 TV.

schuldlos geschied .
Mann . 35- 38 Jahr . ,
bevorzugt Emsi¬
gem . Bildzuschrift ,
u . L 968 TV.

kleid , für große !

Salus - Kräuter -Tee , ein Begriff für QuahtÜ
in 26 verschied . Sorten zu haben . Salns -
Reformhaus , Friedrichs « . 18. a . Schillerpl .

Wiesbaden - Berlin . Biete in bester Lage
Wiesbadens schöne Wohpung , 8 Zim¬
mer und 4 Mansarden -Zimmer mit
allem Komfort in Ein - Familienhaus ,
mit 800 qm Garten . Suche in nörd¬
lich . Vorort Berlins (Frohnau , Herms¬
dorf bevorzugt ) schöne sonn . 6- Zim -
mer -Komfortwohn ., Villenetage bzw .
Ein -Familienhaus . Möglichst mit zirka
1000 qm Garten . Es kommt auch
Haustausch bzw . Kauf eines geeig¬
neten Objektes in Frage . Angebote u .
H . 7-1 408 an Ala , Berlin W 35.

Brand , Hinden -
burgallee 4 , 2.
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Zwecks Besorgung des Gartens u . evtl .
Kleinviehs -suche ich unabhängiges ält .
Ehepaar v . absoluter Zuverlässigkeit .
Größerer Wohnraum und Küchenben .
Für den Winter gegebenenfalls Haus¬
meisterstelle in Wiesbaden geg . Woh¬
nungstausch frei . W 982 TV.

Dapper , Adolfs -
allee 45 , 3.

Hoteldiener f , Haus¬
und Bahndienst für
sofort gesucht !
. .Kölnischer Hof “ ,1
Telefon 26795. !

Biete schöne geräum .
3- Zim .- Wohng . im
1. St . , Südviertel /
Preis 75.- , suche !

Robert Ulrich vorn . Berthold Jacoby ,
Wiesbaden , Taunusstr . 9 , Tel . 56446 ,
23847 , 23848, 23849 , 23880. Spedition ,
Möbeltransport . Lagerhaus

Wiesbaden - Frank¬
furt am Main , Biete
in Frankfurt eine
5- Zimmer - Wohnung
m. 2 Balkons , Hei¬
zung , Warmwasser ,
Kachelbad , Man¬
sarde in gut . Lage .
Suche in Wiesbad .
gleichwertige 5— 6-
Zimmer - Wohnung
mit Heizung in
freier Lage . Angeb .
u . G 952 an den
Tagbl .-Verlag .

Für die Kasse suchen wir eine nicht zu
junge Dame in Dauerstellung . Meldungen
nachmittags nach 4 Uhr "an der Kasse
Film -Palast .

Klavier gesucht .
Rupp .Mainz ,Welsch¬
straße 14.

Danksagung . Für die so zahlreichen
Beweise herzlicher Teilnahme durch
Wort und Schrift , besonders für die
so vielen Kranz - und Blumenspenden
beim Heimgang unserer lieben Ent¬
schlafenen , meiner lieben Frau und
lieben Mutter , Frau Maria Petry , geb .
Straub , sowie allen , die ihr das letzte
Geleit gaben , spreche ich meinen
herzlichsten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Johann Petry u . Kinder

Wiesbaden , Erbacher Straße 8 .

Emanuel Enners
Lokführer i . R .

im Alter von 67 Jahren von uns
gangen .

mittags sofort '
, ts . | sPat,e.r Roter '

Grillparzerstr . 3 Mietberechtigungs - |
einmal ,n der W. Stundenfrau täglich \ s ^ r , an en . .
Titm Carviarnn ___~ x ’ •

Wörth -
19, Laden .

Kontoristin , Steno
und Schreibmasth . ,
gute - Handschrift .

Dopp .- Schlaf - Wohn¬
zimmer , möbl . , mit1
Küchenbenutz . , inj !
Wiesbadener Stadt¬
mitte ab 1. Juli
von Ehepaar ge- :
sucht . B 980 TV. l

Bürohilfe , zuverläss .
für Schreibmasch . ,
Stenogr . u . einf .
kaufm . Arbeiten ,

braucht , zw . Um-
zur baldigen Be¬
nutzung von ält .
Ehepaar gesucht .
L 964 TV.

Auslieferungslager : Ernst Sdu
Handelsvertretungen , Wiesbaden ,
Rheingauer Straß Tel . \

schianke Figur , gt - , . . . re _
sucht . X 978 TV tft . .589 Lv;

Kari Hecker
Auktionator und Taxator

WIESBADEN
Schillerplatz 2 * Telefon 23065

übernimmt die Verwertung
Nachlässe , Wobnungseinridi
antiker Möbel , guter Gi
sowie wertvoller Einzeln

Sofa , kleines , ges .
D 977 TV.

Vielseitig gebildeter intelligenter Herr
mit kaufm . und Büroarbeiten ver¬
traut , Korrespondent und Maschinen¬
schreiben umgangsgewandter repräsen¬
tationsfähiger Verhandlungsführer mit
tadellosem , sicherem Auftreten , an
selbständ . Arbeiten gewöhnt , sucht
geeigneten Wirkungskreis . E 980 TV.

Biete Weißenburgstr .
1. Stock geräumige
5-Zimmer - Wohnung
(eingerichtetes Bad .
Keller , Mansarde )

\ 75.- monatl . Miete ,
i Suche ebensolche

Kleid , schw . , guterh
Gr . 44. gesucht .
Ruf 27376.

Unerwartet ist mein lieber , guter
Mann , unser -guter Vater , Schwieger¬
vater , Brüder und Onkel

Pelzmantel , Gr . 42 Gerten - od . Balkon -
bis 44 out erhalt . ,1 sdurm gesucht . An¬
ges . H 978 TV. I geböte K 976 TV.

ein 7 Monate altes Putzfrau für ganzen
Kind für 2 bis Tag , 1-2X wöchent -
3 Wochen in meine lieh gesucht .
Wchnung gesucht . * u

Lage (Kurviertel ) ,,1- 2 Zimmer , leer od
mit Morgenkaffee , möbl . . mit Kochgel .

sonst . Vertrauens¬
stellung . Angeb . u .

Sommerkl .o .Dirndl - i
rock , 43 , o . g. glchw .
Schuhe , 38,/t . Anz .
Dienst , zw . 19-n . 21
Humboldtstr . 9, P .

Suche Herren -Anzug .
?ut erhalten . Größe
32-54. gebe gleichw .
Fahrrad od . Radio . 1
Adr . zu erfragen
i.m Tagbl .- VL Bl

Als Vermählte grüßen : Emst Hüter ,
Feldwebel der Luftwaffe , z . Z. auf
Urlaub , Hedi Küter , geb . Könnecke ,
Wiesbaden , Zimmermannstraße 3.* 22 . Juni 1943.

Die Organisation Todt sucht Nachrichten
helferlnnen für die besetzten Gebiete .
Alter zwischen 21 und 35. gute Allge¬
meinbildung . Bewerbung mit Lichtbild
und handgeschriebenem Lebenslauf , so¬
wie Zeugnisabschriften erb . an Organi¬
sation Todt , Zentrale - Personalamt Bln -
Charlottenburg .

/ /
sicher , rasch und voll -
kommen schmerzlos

dtefae
' '

Fuß pfleg
CARL HAMEL & CO ? --

.FRANKFURTAM MAIN 9

oder Fräulein , mit
guten Kochkennt - ' haus ) . Wacker ,
nissen , sofort in Rauenth . Str . , 23.

ge- ! Wieso . h * Biebrich ,
— Elisabeuenstr : 3. |.

Danksagung . Allen , die uns in unse¬
rem tiefen Schmerz beim Heimgang
unserer lieben,

'
unvergeßlichen Mutter

Frau Pauline Sartorius Wwe .; geb .
Enzingei , ihre Anteilnahme durch
Wort , Schrift und Kranzspenden be¬
kundeten , sowie allen , die ihr das
letzte Geleit gaben , sagen wir hier¬
mit unseren herzlichsten Dank ,

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frieda Sartorius , August Sar¬
torius z . Z. Wehrmacht u . Frau
Paula , Kunigunde Sartorius Ww .
und Sohn Horst .

Wiesbaden

Witwe , 50 Jahre alt ,
ohne Anhang , sucht
Bekanntschaft mit
einem soliden Ar¬
beiter zw . späterer
Heirat . Angeb . u .
W 979 TV.

Am 19. Juni entschlief nach kurzem ,
schwerem Leiden mein lieber Mann ,
guter Vater , Schwiegervater , Neffe ,
Cousin und Onkel

I . U zig Biebricher

in Alter von 69 Jahren .
In stiller Trauer : Lisette Biebricher ,
geb .Usinger , Maria Dreyfürst , geb .
Biebricher .

Wiesbaden den 21. Juni 1943.
Bleichstraße 11.
Die - Einäscherung findet am Mittwoch ,
dem 23. Juni 1943, 12 Uhr , auf dem
SüdfriedNof statt .

_ 4 , 1.
Stundenfrau täglich

von 8 bis 10 Uhr
(außer sonntags )

Denke dran bei jedem Schritt : Deine
Sohlen schützt „ Soltit “ ! Soltit gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit , ver¬
hütet nasse Füße .

Gebildete Dame ,
wünscht frauenlos . S 979 TV

w

Bin Junggeselle , 38
Jahre alt , in guter
Stellung , wünsche
Frau oder Witwe ,
mit Kindern an¬
genehm , zwischen
30 b . 40 Jahren ,
zw . später . Heirat
kennen zu lernen .
Angabe mit Licht¬
bild und Zuschrift
erw . u . A 597 TV

Husten Sie ? Dann zu Brosinsky in die
Bahnhofs - Drogeriel Hier finden Sie die
bewährten Linderungsmittel I Babnhof -
straße 13, Fernsprecher 24944.

frauenlosen Haus - Putzfrau . tüchtig v .halt gesudit . AdrJ g bis 11 sofort , ge-
__ Fa | sucht Kirchgasse 43

Kinderpflegerin für ! Büro 1.

Hannelore ! Unser Djeterle hat ein
Schwesterchen bekommen . In dank¬
barer Freude : Gertrud Viertel , geb .
Otto , z . Z. /Rotes Kreuz , Günther
Viertel , Uffz ., z . Z. Wehrmacht . Wies -
baden , den 20. Juni 1943.

WohDzinunerlampe
m. Decken beleucht ,
u . Seidensdiirm . 70
cm , 30 Mk . Birk ,
Wielandstr . 8 Part .

Kinderwagen , stabil ,
mit Matratze 40.- .
Spiegelgasse 3 2.

drehen Sie das Gas
denn Sie gehören sicher zu
denen ,welche begriffen ho¬
ben .dass man dadurch K<*
(e spart - Seien Sie aber
auch sparsam mit

G <ftn - <!toca4 ,
und benutzen Sie diesel¬
be nur . wenn die Haut mü¬
de ist und wirklich einer
Stärkung und Belebung
bedarf

TäL-sdie dunkelblaue !DKE .-Batterf ^ -
Jacke , gut erhalt . . ! Empfänger ■ gegen
l . P. Holzsch . . Gr . j Netzgerät z . tausch .
38, o . 1 P. Holzsch . 8“ uch ; . B 977 TV
Gr . 36- 37 . gegen Koffer -Radio oder

miet , gesucht . Ang . G 977 TV.<
L 978 TV ----

zu verm . Adresse
Tagl .-Verl . Ei

Sportabzeichen : Prüfungsabnahmen im Kanufahren finden
an jedem 1. Freitag im Monat im Schiersteiner Hafen statt .
Beginn : 20 Uhr am Boootshaus des Wiesbad . Kanuvereins .
Versehrtensportabzeichen : Prüfungsabnahme im Schwimmen
erfolgt am Freitag , dem 25. Juni 1943 um 20 Uhr im
Augusta -Viktoria - Bad . I
Wiesbaden , den 18. Juni 1943. Der Oberbürgermeister .

i 5- Röhren -AJIstrom -
gerät , beide gut
erb . , gegen Rolley -
Flex od . sonst , gut .
Spiegclreflet oder
gute Kleinbild¬
kamera zu tauschen
ges . Adr . TV. Fw

Biete Koffergramm . ,
Gasbadeautomat .
Sudie Radio - Appar .
Nadi 5 Uhr od . 12
b . 2. Adr . TV. Fu

4—6-Zimmer - Wohnung mit allem Korn- ! Lieferwagen -Kasten -
fort , nur in bester Lage , m. Garten - ] anhänger , starker AMTLICHE DcK ANIMTM ACHUIMVClV
ben , von ^ Dauermieter ges . S 951 TV. , Handwerks arbeit , -------------

Das älteste Photohaus in Wiesbaden ,
Chr . Tauber , Kirchgasse 20, gegr . 1884,
ist auch heute bestrebt , die Photofreunde

8
'ewissenbaft und zuverlässig zu be -
ienen und zu beraten . Alles was Sie

knipsen , entwickelt , kopiert und ver¬
größert auf Agfa - Papiere das älteste
Photohaus Chr . Tauber , Kirchgasse
Telefon 27717. *

Briefmarken ! Prospekt für Neuheit .
Abonnement , sowie Preisliste gratis .
Kaufe Sammlungen und Einzelmacken .
Briefm .- Fachgeschäft H. Pape . Weimar .
F - Str . 9/11 . Ruf 4854.

Weiblich 1̂ ;
” ?

Frau , zuvert , sucht ! W 980 TV.__
bei Versicherung im rraut ältere , sucht
Außendienst Stell ? . Beschäft . i . Wäsche¬
ais Kassiererin od . nähen und Flicken ,
ähnlichen Posten , auch auswärts . An -
Angebote u . B 981 geböte L 977 TV.

In tiefer Trauer : Lina Enners ,
geb . Donsbach , Paul Enners u .
Frau , Martha Beilstein , geb .
Enners , Theo Beilstein , z . Z . Im
Felde und Anverwandte .

Wiesbaden , Wellritfstraße 59 , II ,
Utica (USA .) .
Die Einäscherung finde,t am Donners¬
tag , 24. 7uni 1943, 10 Uhr , auf dem
Südfriedhof statt .

Ölgemälde , Gebirgs¬
landschaft , 150.—
Gerber , Adolfsallee
Nr . 51 ,_ 2._ Stcck ._

Abendkleid , jugendt .
(Modell ) , bes . sch . ,
mit Jäckchen und
eingearbeit . Unter¬
kleid , Gr . 38/40 .
gut erh . , für Bühne
u . Film gecig . 300
Mk . M 977 TV.

(möbl .) , mögt mit Pelzmantel , gut erh .
Kochgeleg . (Stadt - 1 " - -

Laufgärtchen 15 Mk
Adr . TV. Ex lein . E 922 IV .

außer sonntags , 21.
bis 3 Stunden ge- i-
sucht Franz - Abt -

Zim ., gr . , gut mbt .
2 Betten , zu verm .
Röderstr . 40. 2,
an der Taunusstr .

Sfldzim . , gut möbl . ,
neuh . , an Berufst .
Rüdesh . Str . 9 , 2.

2 Zimmer , möbliert
(Wohn - u Schlafs .)
Sonnens .. 3. Et . , an
berufst . Dame zu
vermiet . B 973 TV.

Zum Einsatz in Frankreich werden noch
500 Wachmänner bei freier Verpfle¬
gung , Bekleidung . Unterkunft , Tren¬
nungsgeld usw . gesucht . Siegener
Heimschutz G. m. b . H . , Siegen , Adolf -
Hitler - Str aße30 : Fernruf 3337.

Zimmer , möbliert . Lagerraum , trecken ,
von Hertn sofort ] sofort gesucht . An -
gesucht . S 981 TV .1 geböte L 979 TV

Biete Füllhalter geg . ________ ___
Weckgläser . Adr . Te .ischL Mädchen -
im Tagbl -̂ VI. __ Fn sdiult/asche (Leder )

D .-Badeanzug , g. e .i 8e8cn 2 cSalc Bett "
Gr . 40/42 , ges . od .! vorlagen . Brot -
geg . rot .Regenhaut - Schneider gegen kl .
Mantel zu tausdi . l rieischmaAme . -
M 980 TV. Adr , im TV. Fm

'
VfgU « "Wda-

* vtivtu . . .

110/220 - Volt -Dreh¬
strommotor 50 —.
Adr . im IV . Fk

Stadtrand , am lieb¬
sten Sonnenberg ,
v . höherem Staats¬
beamten sofort ge¬
sucht . Roter Schein
vorhanden . Angeb .
unt . G 969 an den
Jagbl .- VerL_______

Taunusstfaße 59 ,
Tel . 20801 .

perfekt in Hausi für rftchmittags v .
und Küche . Angeb .
u . A *595 TV. I

Suche Herfen - Arm - iGebe H.- Halbschuhe
banduhr , gebe Hm .- schwarz od . braun ,
Taschenuhr . Silber .* getr . , Gr . 9/G (43) .
Komp , Hallgarter

' Sudie gleichw . w .
Straße 4 , M. 1, Tennis - od . Straß .-

evtl , halbtäg . , von
techn . Büro ges .
Angeb . M 975 TV.

Verkäuferin , evtl . a .
für halbe Tage ges .
Foto - Kukuk , Wil-
helmstraße 56.

Frau oder Frl . für

Buch : Jos . v . Lauff : Gr . 3,80-4 m. 2,60
„ Die Martinsgans “ bis . 4 m, 1,60-4,50
(Der Brixiade II . m gesudit . Winter -
Teil ). gesucht . Ang . m»jer , Morltzstr .26
u . A 602 TV. ! > uf 27947.

Zuschrift , an Frau
Friedel Wenzel ,
7. Zt . Koblenz/Rh . ,
Fischeistraße 32,
bei Kern .

Hausgehilfin , zuver¬
lässig , für Privat¬
haushalt (evtl . Tag
od . Halbtag ) ges .
S 967 TV._________

Monatsfrau , ehrliche ,
saubere , für halbe
Tage in Haushalt
gesucht . H. Bode ,
Möhringstr . 2, Ecke

_Hindenburg aliee .
Stundenfrau , saub . ,
tägl . von 13% bis
15 Uhr gesucht ,
Adlerstr . 7 , Lad .

Stundenhilfe einmal

Briefmarkensammlung . Größeres Objekt
i und bessere Einzelmarken kauft E.
I ‘

Wenzel , Frankfurt a . M., Marbach -
! we$ 360, Tel . 92765 , FAB 18/551/19 .
Photo - Appar . , mög - iLiegestuh ! gesucht .' liehst besserer , ge- ; Hensel , Rbeinstr .62

j_£ydir - Ä 596 TV ।̂Teppiche, gut erh . .

FI *U-, be$.s ■. sucbliAngestellter sucht
Wirkungskreis m , St

=
1| ung al9 Llger .

frauenlosem Haus - buchhalter oder

Tiefgekühltes Fisdifilet oder geräucherte Fischt . Ausgabe :
Mittwoch , den 23. Juni . Dienst , A . : 2601—2675 / 1 335 ;
Diensf , H. : 3446—3590 ; Fleisch : 6836—7200 : Prickel , Markt¬
straße : 14 401—*16 400 ; Hendl : 22 001—22 275 ; Neuser :
27 411—27 690 ; Nordsee : 31 501—32 600 ; Schaaf : 42*161 bis
42 292 / 40 001—40 250 ; Schläfer 42 941—43 230 ; Wolter :
46 251—46 290 / 44 500—44 715 ; Prickel , Mcritzstr .. 47 406
b . 48 250 : Berg . Wörthstr . : 53 156— 53 499 / 63 201—63 240 ;.
Paulus : 54 471—54 500 / 53 500—53 595 / 65 400—65 500 /
74 800—74 825; Korn : 71 331-71 385 / 54 500- 54 840 ; David :
57 '701—58 155; Schröder : 59 956—60 245 : Neuhaus : 61 651
b . 61 750 ; Ellrich : 64 711—64 877 / 63 500—63 575 ; Stiehl :
65 646—65 870 ; Krüger : 68 946— 68 955 / 68 500—68 570 ;
Thoma : 70 306—70 415 ; Reincmsr : 71 876—72,020 ; Veite :
— ; Lambrich : — ; Klepper : 44 301—44 395. 7 ' ”

mernreihe einhalten , Papier mitbringen . An diesem Tage
nicht abgeholte Ware wird nicht nachgcliefert .

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

Frau , schuldlos ge¬
schieden .

"24 J ,
nette Erseh , sehr
solide , mit gutem
Charakter , eigene
Wohnung verband . ,
mit Jungen v . 2 J
u . Mädel v 4 J .,

Tischmangel 25 M.,
Büro - Papierpresse
10 - , von 9- 12 Uhr . i
Weidemann , Kleine
Langgasse 2,_ 3.___

Küchenschrank 26.- ,
Abstell *, Nacht - ,
tisch 7.*; Einmach -
gläser - Regal 4 .
Deckelhalter 1 - , 3-
armig . Lüster 30.- , .
elektr . Lampe 25.- ,
Ampel 5.- , Noten - .
Ständer ä 2.50 M. , ,
Frack u . Weste 25.- 1
Klapphut 5.- , Klein¬
gegenstände von 1
bis 10 Mk . , Jagd¬
bilder 30 b . 35 'M.
Weißenburgstraße
Nr . 6 , 3. Stock Iks .

Tennisschläger mit
Spanner 30 - , Blu¬
menkrippe 15.- , 6
kl . Kakteenständer
je 1,50 , Sitzbade - -
wanne 20 - , Erker - 1
garnitur , Tischchen ,
Stuhl , Zeitungs¬
ständer , echt ver¬
goldet 100 M . 100
Bücher : Kultur ,
Sport , Geschichte ,
Schulbücher (hum .
Gymn .) . Lexika u .
3 Prachtbände 1 b .
10 Mk . , Noten 0 .50
bis 5 Mk . Götze .
Schöne Aussicht 36.

Gute Kopierpresae
mit Fuß . Pr . 30 M.

2- Zim .-Wohn . von zentr .Lage , Daidigst
Mutter ।u . Tochter ! gesucht . S 980 TV.
gegen roten Miet - Zimmer , nett möbl . ,! TIEDMADKT
berechrigungsschein i von jung . , hernfet i 1

_<es ^ _ E 978 Frau gesudit . Ang . Hennen , Ijähr . , zu
wöchentlich

*
ein?g

"
e3 ; ? ,m ' "W”hn ” sdiön ._S _977_ Ty , _ ; kauf . £es . sditnith .

Std . vor - od nach - i fur sofort oder,zimmer , möbl ., von AdolfstraBc 10.
s,pater ges . Roter : Herrn gesudit . An - Wer übernimmt

geböte L 976 TV. ] Dressur eines jg .

Zeit vor der Ent - Dackelrüde , 15 M. a .
bindung , evtl , auch zu verk . Zammert .
für nachher , - - - .

Fernruf _ 61688,
Hausgehilfin für

Küchenwaage , Kind .- |1 Klappstühlchen geS.
•Wölfert , Kl. SchWal¬
lbacher Str . 14.___
Dosenvcrscfaluß -

1 masdiine . gut erh . ,
gesucht . Preisangeb .

1 E 976 IV -___
i Faitboot -Zwcicr , g.
I erh . , gesucht . Ang
I W 976 TV. -___
IPersonenwagen , ge-

Tausche drei Öfen , gleiche (Eis .) 1,40 m
2 braune Nußbaumbetten , Steil . Klei¬
derschrank .mit Spiegel , 2 Waschkom¬
moden mit Marmorpiatten (Spiegel ) ,
rund , br . geschn . Nußbaumtisch , vier
Lederstühle , Küchentisch , Küchenschr . ,
2 Küchenstühle , 1 gr .. Dauerbrandofen ,
1,50 m , für großen Raum , einige größ .
Bilderrahmen gegen Damenpelzmantel ,
gut erh . , Aktenmappe , Damen - oder
Knaben - Fahrrad , Nähmaschine für
Haushalt . Zu besichtigen von 9 bis
17 Uhr . Hoffmann -Ochsner , An der

Biete 1 Paar weiße
Kd.- Schuhe , WildL ,
Gr . 26, I P . br .
Kd.- Halbschuhe , Gr .
27, alles gut erh . .
suche 1 P. Kinder -
Stiefel . Größe 27.
Adr , im TV. Fh

Gebe Kinder - Schuhe ,
gut erh . , Gr . $0-23 ,
gegen gleichwertige
Kinder -Schuhe , Gr .
24-25. Frankenbach
Eleonorenstr . 8, V. 4

Gesucht sieg . Pumps
(blau od . weinrot )
u . festen Straßen¬
schuh . Gr . 39V»,
halbhoher od . hob .
Absatz , nur gut er¬
halten . gegen mod .
geschliffene Wein -

Ofen , f . Gartenhaus
geeignet , u . elektr .
Küchenlampe ges
Bauer , Neugassc
Nr . 23, 2. Stock .

Herd , w . , 70 cm , g
erh . , m . Rohr ges
Preisang . B 962 TV.

Küchenherd , weiß ,
nur gut erhalten
eventl . kombiniert ,
gejucht , A 592 TV.

Gas - od . Küchenherd
(evtl , kombiniert )
sofort gesucht . An -
geb . u . A 544 TV

Gaskocher , Ifl . . ges
E 970 TV.

Gaskocher , 2flamm .,
, sowie Damenbüste

mit Ständer ge¬
sucht . W. Feldmann
Schwalbach . Str . 97
im Laden ._________

Packkisten , gebr . ,
gut erhalt . , laufend
zu kaufen gesucht .
J . u . G . Adrian .
Telefon 59226/

Kisten , größere und
feste ges . An geb .
G 975 TV.

*
Tief erschüttert erhielten [ wir
die unfaßbare Nachricht , daß
unser einziger , lieber , son¬

niger Junge , unser innigstgeliebter
Bruder , Schwager , Onkel , -Neffe und
Cousin

Geor ^ Riehl
Gefreiter in einem Gren .-Reg .

Inhaber der Ostmedaille und Ver¬
wundetenabzeichens

bei den schweren Abwehrkämpfen im
Osten am 28. Mai im Alter von
21 Jahren für Führer , Volk u . Vater¬
land sein junges Leben ließ .

In tiefem Schmerz : Georg Riehl
(Vater ) und Frau , Elise , geb .Wag¬
ner (Mutter ) , Emil Sauerdorn u .
Frau , Lina , geb . Riehl , Karl Helm
u . Frau , Lisa , geb . Riehl , Philipp
Waldeck und Frau , Frieda , geb .
Riehl . Hans Kramer und Frau ,
Mathilde , geb . Riehl , Gerda Riehl
und alle Verwandten .

W.-Dotzheim , Friedenstr . 2, Wies¬
baden , W.- Schierstein , Bamberg , den
21. Juni 1943.

Kleiderschrank , zwei¬
türig , gesucht . An-
gebote F 982 TV.

Flurgarderobe , • mod .
und gut erhalt . , ge¬
sucht . Wintermeyer
Moritzstraße 26. —
Ruf 27947.

gesucht . Telefon w
Nr . 24886. Künder - 4

Kriegsdauer 1 bis - — —----- .
2 Zimmer , möbl . ;- immer , möbl . . für
od . unmöbl . mögl . ' 2 berufst . Damen ,
mit Bad od . Bad - moSL Stadtmitte ,

iWohnwagen , kompl .
sofort gegen bar
zu kaufen gesucht .
Karp . Frankfurt/M

Jaunusstraße 52/60
Ruf 32496. _

Kinderwagen , gu
erhalten , am liebst
Korbw . m . Gummi
bereifung gesucht
M 972 TV._______

Kinderwagen , gu'
erb . , am liebster
Korbwagen , ges
Telefon 28781, ___

Kinder - Sportwagen ,
gut erhalt . , gesucht .
G 980 TV.

Einfamilienhaus mit Garten , in guter
Höhenlage , sofort oder später von
Dauermieter ges . Zusdir . M 951 TV.

2—3 Zimmer von Mutter und Tochter
in gutem Hause gesucht . Preisangeb .
unter Z ,715 TV.__________

Gesucht für sofort Lagerplatz zur La¬
gerung von Beigeräten , möglichst mit

• Gleisanschluß , mit oder ohne Zaun
versehend , ca . 20X 50 m groß , in

Herrenzimmer , kpl . ,
gut erhalten , ge¬
sucht . Wintermeyer
Moritzstraße 26
Ruf 27947.

Eßzim .- od . Wohn¬
zimmerschrank ges
B 983 TV.

Tausche f . m . Mann
1 P . Offiz .- St . , gut
erhalten . Gr . 41 ,
gegen gleichw ., Gr .
42 . und "1 P. Zivil¬
hosen gegen MiL -
Extrahose . Kowalski
Zimmermannstr . 3 ,
Vorderh . Part .

Lederpumps , schwz . ,
gut erh . , mit Block¬
absatz , 38—38' /r ,
gegen gleichwertige
Wildleder - . oder
Lederpumps mit
hohem Absatz . Gr .
37-38, zu tauschen
gesucht . S 982 TV

Lederpumps , eleg . ,
blau , gut erh . mit
hohem Absatz . Gr .
39. gegen gleichw .
mit fl. oder Keil¬
absatz . Farbe gleich
zu tauschen . —
Telefon 28145 .

Sommerschuhe,wein¬
rot , gut erh , halb -
hoh . Abs . , Gr . 38Vt
geg . ebens . Schuhe ,
Gr . 37- 37’/« zu t .
ges . Adr . TV. Fr

Herren - Halbschuhe ,
Gr . 39 , gut erhalt . ,
geg . ebensolche Gr .
43 zu tauschen .
Bielke , Schiersteincr
Straße HO.__________

Gebe sehr gute alte
Geige gegen gut -
erhaltcnen Herren -
Som *ver -Mantel . G '

Tisch , rund . , mittel¬
groß , evtl . Garten¬
tisch gesucht . Ang .
E 977 TV._________

Kartoffel - Reib¬
maschine , gute , ges .
M 976 TV.

sucht . F 978 TV.
Fräulein , dicht . , für
Kuchenbüfett sofort
ges . Kirchgasse 43,
Büro 1,_____________

Wirtschafterin , Frau

Tausche Kinderbett
gegen guterhalten .
Ski - Anzug od . Ski -
Hose u . Windjacke .
Adr , im TV.____Fe

Sofa , blau , PlüsdT .
zu vertauschen geg .
Photcy-Apparat od .
Fahrrad . Nußbaum -
str . 7. Tel . 20675 .

Akten - Rollschrank ,
gut erhalt . , gegen
Kleiderschrank zu
tauschen , gesucht .
B 976 TV.________

Schaukelstuhl , eleg . .
nußb .-poL , Rohr¬
gefleckt , Wien , geg .
zusammenlegb . gut .
Liegestuhl , verstell¬
bar . Rücken - , Fuß¬
teil , Stoffbespann .
zu tauschen . Näh .
Karst , Wiesbaden ,
Abeggstr . 4.

Kinder - Schaukel
Stühlchen u . Sport¬
wagen ges . Preis -
angeb . M 978 TV.

Eisenbahn , elektr .
mit Zubehhör Sp
00 ges . Pr . b . 30C
Mk . B 974 TV.

Obstdörrhorten und
Küchenwunder ges .
S 976 TV.

Wohnzimmer - Tisch ,
modern , zu kaufen
gesucht . Elektrisch .
Kocher od . Mädch .-
Schulranzen (Leder )
kann getauscht w .
Telefon 25681 , ___

Biete Empire - Kon¬
sole mit Spiegel .
Suche w . Wäsche -

1 toi , luu ^ vauciuiicici ges . d nanuwcrRbarpen , —----------------------------
Garten - *od

*
Wodien - !Zimmer , möbl . . mit ' « “ « UO 450!Reichssportabzeichen und Veraehrtensportabzeichen

endhaus , mbl . , mit voller Pension von ,
Mk Wiesbadener ,m K"n" fahr ’

Dame ges . Angeb .; Rrotlabr . G .Pfeiffer ,
G 977 TV , 1 Dotzheim . Str . 126 ,

_____ __ _______ Zimmer , sch . rn^hl . Cashcrd . 2fl*™
1- 2- Zim .- Wohnung von berufst . Herrn *ls ™ 2° Mk .
gesucht in Wies - ! gesucht Angebote ' l »gbl .- verl . ---- Jag
baden . Mietberech - I T 977 TV._____ . Zwei Schiebetüren ,
tigungsschcin vor - Wohn - Schlafzimmer , doPP . 0 .75X2,80 ,
banden . T 979 TV. mit al ! Komfort mit Steckschloß u .- Vnäl zentr .Lage , baldigst « ° U°°

T
« » Mk .

— ' . ~ —- —•j ' L7976 TV.

Rudcsaox , gr . , mögl .
guterhalt . , gesucht .
Goertz , Schöne
Aussicht 13, Tele -
fon 23279._________

Klavier für meine
Kind . ges . Maentel ,
^n der Ringk . 10.

maschine zu tau -
schen . Adr . TV. Ff

Suche Motorrad , 98-
120ccm , biete Leit .-
Wagen . Zuzahlung .
K 972 TV.________

Damen - Fahrrad
tauscht geg .Schreib¬
masch . . Heizkörper
oder Opernglas . —
Liegestuhl u . Gieß¬
kanne zu kaufen
gesucht . A 598 TV.

Kinder - Sportwagen ,
tadellos , geg . gut
erhalt . D .-Fahrrad
zu tausch , gesucht .
Näh . Westenburger ,
Göbenstr . 19. 1.

Suche Kinderwagen ,
nur gut erh ., am
liebst . Korb . Gebe
Puppenwagen , gut
erh . , aus Korb . ält .
Modell . H . Erb ,
Wicsb . - Biebrich .
Weihergasse 5 , 2.

Biete 2flamm , gut¬
erhalten . Gasherd
Suche guterhaltcn .
Sommermantel Gr .

_42. Ang . H 980 TV
Gebe guterh . elektr .

Bügeleisen gegen g .
erh . Rex - Apparat .
Adr . im TV. Ft

53X 50 , 50 .- . Götze
Schöne Aussicht 36.

Möbel , schwarz -pol . ,
Tisch , Seckig , vier
Stühle m. Rohrgefl .
gr . Spiegel m . Mar¬
morsockel , g. erh . ,
w . Haush .- Auflös .
zus . 225.- . Bülow -
straße 13. 3 Iks .
Von 13 bis 17 Uhr .

Geboten werden 2
kl . Zimmer u . gr .
Küche , i . Abschluß ,
im Zentrum , Preis
31 Mk . Ges . werd .
2 große Zimmer u .
Küche , i . Abschluß ,
auch außerhalb , Pr
bis 60 Mk . Angeb .
T 974 TV. _______

l ' /i -Zim .-Wohnung, ,
2. St ^ Gas , elektr . ,
Klosett i. Abschi . /
monatliche Miete
18,80 M., Waldstr . ,
sof . zu t . , gegen
1- 2 Zim . u . Küdie .
F 976 TV .

10 Mk . Anzusehen
bis 15 Uhr u . nach
19 Uhr . Adresse
Tagbl .- Verl . Fd

rlosUn
von Ihren quälenden
Hühneraugen und
Hornhaut bringt Ihnen /
eine Kur mit der be¬
währten

nab .- Anzug . Bley le ,
gut erh . , 7- 10, geg .
g. e. gr . Koffer zu
tauschen gesucht ,
evtl . Aufzahlung .
Adresse im TagbL -
VcrL_________ Ez

Tiete Konfirm .- Anz . ,
Lederjacke , Höhen¬
sonne , verz . gr .
Waschtopf . 2 egale
Bettdecken (Hand -
arb .) , all . gut erb .
Suche Jüngl .- Anzug
(schl . gr . Figur ) .
H 976 TV.

RAD .-Uniform mein .
Mannes , gut erh . .
Gr . 50 , für 130 Mk .
abzugeben Rhein -
straße 84 , 2._______

Damenhut , dunkelbl .
jugendlich . 12 Mk

Kassen .____________ ____ ___________ Wiesbaden . Mainz oder
Seit 1864 J . u. G. Adrian Spedition ! Geil . Angebote an F . W u.

Möbeltransport , Lagerung , Fernsprech ] Baiv.mternehmung . ,
Sammel -Nr . 59226. I - ------- -

Kinderbett 12 , Blu¬
mentisch 20 Mk .
Goldgasse 5, 2 Iks .
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